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Mister Willkies UnionsPläne
Er hat England die Rolle eines amerikanischen Dominions zugedacht

Eine

ment )
kaufen

ijt . und der eng !
3 u i .a m ,m e n n

157 gegen 20
Die Erfolg « der italienischen Luftwaffe im ersten Viertelfahr

Rom , 4. Febr . Während 90 Kriegslagen bat die italie¬
nische Luftwaffe , wie die Abendvvesie betont . 16145 Flug¬
stunden zurückgelegt . 157 Flugzeuge , darunter 104 mit
Sicherheit und 53 wabrscheHnlich . wurden z e r ft L r i . Diele
Hunderte von Tonnen Bomben wurden abgeworfen , während
nur 20 eigene Flugzeuge verloren gingen .

Die Bersorgungsichwierigkeiten Irlands
RoIrc der englischen Blockade — Minister Lernas , erklärt , man müsse sich mit schneller Verminderung der Import -
° ö guter abfinben

Englands Europa - Illusion
Von Wilhelm Ackermann .

wirb .
Aber es hilft alles nichts . Man blickt deswegen doch

weiter voller Hoffnungen auf die USA . Das gilt auch Jur
den englischen Schiffahrtsminister Croß . Er erklärte näm¬

lich , das ; Englands Schiffsverluste bisher durch d - er Maß¬

nahmen einigermaßen ausgeglichen werden konnten . Einmal

habe man feindliche Schiffe beschlagnahmen können , zum
andern hätten ..die Alliierten " ihren Beitrag geleistet lwo -

mit Herr Croß den Raub norwegischer und griechischer » chlue

und schließlich habe man alte Schiffe in den USA .

können . Alle drei Möglichkeiten feien

Willkie befugt de Jalera
Stockholm . 4 . Febr . Nach einer Londoner Reurermel -

dung begab sich Wendcll Willkie am Dienstag auf dem Luft¬
wege nach D ublin . wo er eine Unterredung mit dem
irischen Präsidenten de Valera haben soll .

Re selbst brauchen . Da Großbritannien viel Handelstonnage
verliert , kürzt es einfach feinen alten Kunden , und die Iren ,
die stch jetzt darüber klar werden , bau Petroleum für die
Armee und für landwirtschaftliche Zwecke von Wich ' iakeit
ist . schränken ihren Bedarf für Privatzweck « ht hohem
Grad ein .

Zusammen mit der Petroleumfrage sind andere Probleme
entstanden , die sich jedoch als weniger brennend erwiesen ,
weil die Möglichleit eines Erlaßes leichter zu finden ift
Weizenmehl kann und wird durch Gerste - und Roggenbei -
fügung gestreckt werden . Die Farmer werden aufgefordert ,
mehr Weizen und Zuckerrüben anzubauen . Wenn Butter
knavv werden sollte . To wird es genug Sveck und Margarine
geben . Aber selbst Benzinfahrzeuge können letzt mit Gas und
anderen geeigneten Antriebsanlagen , die eingebaut werden ,
betrieben werden .

Es ift also vraktifch kein Grund für irgendeine Art von
Panik in Irland gegeben . 3m Gegenteil , so betonte de Valero ,
das irische Volk wurde lernen , sich im Hinblicks auf die Güter ,
die es selbst produzieren könne auT eigene <rüße zu stellen .
Das beweise auch daß die Regierung recht batte , wenn Re
für die irische Selbstversorgung und JndustriMsie -
rung eintrat .

„
Stille vor dem Sturm "

England in der Furcht vor neuen deutschen Schlägen — Unterstaatssekretär Balfour fordert Opfer sogar von den Pluto¬
kraten — Verzweifelter Schrei nach der Offensive

Wie weit bereits , auch abgesehen vom Verlaut des gegen «
wattigen Krieges , die Stellung Englands als Weltmacht er¬
schüttert ist, darauf bat der Führer m seiner Svortoalast -Rede
nachdrücklich hingewiesen . Auf die En t stehu n g neu e r
politischer Kraftzentren , die allein schon durch ihr
Dasein einen Weltherrschaftsansoruch in früherem Sinne , un¬
möglich machen . Es ist kein Zwei el . bas zwischen dreier
Entwickiuna . die namentlich im Fernen Osten für England
schmerzlich und iüt sein Empire unter Umstanden fl»Tgbrli <w
ijt . und der englischen Äampranlage an Teutichianv ursächliche
Zusammenhänge bestehen . .
draußen in der weiten Welt ins
wurde das Bedürfnis , eine j

persönliche Entbehrungen und Opfer von jedem einzelnen ge¬
fordert werden müssen , bevor wir durch find . Es gibt gewisse
Kreise in unserem Volk , die den Krieg noch kaum gefühlt
haben und deren Leben ungefähr wie vorher weitergeht .

Die warnenden Worte des Unterstaatssekretärs stelzen zu
den üblichen Illusionsphrasen der britischen Propaganda in
einem bemerkenswerten Gegensatz . Aus ihnen spricht d i c
wachsende Angst und Sorge vor be -r endgültigen
Abrechnung , die auch das Ende der politisch -wirtschaft¬
lichen Vormachtstellung und des persönlichen Wohllebens der
plutokratischen Kriegsverbrecherclique bringen wird . Daher
auch der von dämmernder Erkenntnis zeugende Satz , der auch
von „ denen , die den Krieg noch kaum gefühlt haben " Opfer
verlangt . Dieser beschwörende Appell an den Opfersinn der
britischen Geld ackkaste dürfte ebenso zu spät kommen wie der
Schrei nach der Offensive , der in letzter Zeit immer ver¬
zweifelter ertönt . Wenn Mister Balfour in diesem Zusam¬
menhang von einer notwendigen Verstärkung der Vomben -

geschwaöer als Hauptwaffe phantasiert , so möge er sich
darüber keine Illusionen machen . Deutschland hatdie
letzten Monate nicht verschlafen und wird einer
verstärkten RAF . eine um das Vielfache stärkere deutsche
Luftwaffe gegenüberstellen . Im übrigen ist es eine dumme
und größenwahnsinnige Selbsttäuschung der Engländer , zu
glauben , mit den gelegentlichen nächtlichen Überfällen der
RAF .-Bomber auf die deutsche Zivilbevölkerung den Aus¬
gang des Krieges irgendwie beeinflussen zu können Das
plutokratische England wird seiner verdienten Vernichtung
nicht mehr entgehen können .

„ DerDreierpaki isleinFrierrenspakl
"

Erneute eindringliche Warnung Matsuokas an die USA .

Tokio , 4 . Febr . ( Ostasiendienst des DRV .) Gelegentlich
einer außenpolitischen Aussprache im Hauptausschutz des

Unterhauses stellte der japanische Außenminister Mat -

suoka fest :
Der Dreierpakt i st ein Friedenspakt , der auf

die Verhinderung des Krieges abzielt einschl . eines Krieges

zwischen Japan und den USA .
Über die Beziehungen Japans zu den USA . erklärte

Matsuoka : „ Die künftige Außenpolitik Japans wird auf der

Grundlage des Dreimächtepaktes geführt . Wenn die USA .
oder andere dritte Staaten den S . nn dieses Paktes mißver¬

stehen , so wünschen wir ste hierüber aufzukliiren . Die Ver¬

einigten Staaten verstehen Japans wahre Absichten

nicht und machen sich übrr unsere Starketarsche

Vorstellungen . Deshalb wird es notwendig sein , den

USA die Stärke unserer Wehrmacht und unserer nationalen ,
Kräfte deutlicher verständlich zu machen , gleichzeitig aber auch
unsere Entschlossen hott . Wir haben nach Abschluß des

Dreierpaktes eine Berfchärfung der Einstellung der Ver¬

einigten Staaten gegenüber Japan durchaus erwartet . Wir
werben aber fortfähren , den USA . den Dreierpakt als Frie¬

denspakt verständlich zu machen , der den Krieg verhindern
soll ."

.„ .i . Je mehr das Britetztinn
ins Gedränge geriet , umso Harter

„ „ „ ...... überragende Geltung wenigstens
im europäischen Raum aufrecht zu erhalten , sich bevormundend
und schiedsrichternd in die Vorgänge aus dem Kontinent zu
mischen , die in London lehr viel weniger interessiert halten ,
als es draußen in der Welt noch billig Kolonialreiche zu er¬
obern gab . Während zunächst nach öem Weltkrieg England
die politische Führung in Europa im wesentlichen Frankreich
überließ und nur gelegentlich im Genfer Verein seine erste
Rolle betonte , änderte sich dieses Bild in den letzten wahren
seit dem Beginn der japanischen Ausdehnung auf dem asia -

- ' " * ■ **
inp in i >er Europavolitik deut -
fein Kielwasser verweilend , in

ausgeschöpft , sie beständen heute nicht mehr . Die eng¬
lischen Schiffsverluste seien also nicht mehr auszugleichen .
So setzt denn Herr Cron seine ganzen Hoffnungen auf die

amerikanischen Wersten , von denen amerikanische

Sachverständige längst fest stellten , daß sie gar nicht in der

Lage sind , den englischen Wünscken und Anforderungen zu

entsprechen . Run weiß man auch in London , daß der vorn

Führer für das Frühjahr angekündigte verstärkte Einsatz
deutscher U -Boote und Flieger die englischen Schiffsverluste
noch weiter ansieigen lassen wird . Kein Wunder also , wenn

man in London nervös wird .

Berlin . 4 . Febr . Der irische Dersorgungsminister sean
Lemaß hielt vor dem Sournalifteninititut eine Anivraws .

in der er erklärte , das irische Volk mülle sich mit einer

i ch n e l len Verminderung der Versorgt ! na mit

a (ltn jenen Gütern abfinden , an Deren Import man sich ge -

wöl nt hätte . Denn nach 18 Monaten Krieg gingen die Vorräte

zu Ende . , _ ,
Es war das zweite Mal . daß Lematz sich in diesem Jahr

an die Öffentlichkeit wandte Das erste Mal . batte er NS

toiite 3 -muar in der Sondersitzung des Dail . mit Der trnwut

Verforgunpsfrage beschäftigt , als bie Cp .Doiition von der Re¬

gierung eine Erklärung für die .plötzlichen drasti cken Pe -

troleumeini * - äntunnen widerte , Die Erklar ' -iwen . dre Lematz

zusammen mit dem Premierminister d e . V alera abgab .

boten ein -mies Bild der gegenwärtigen Situation m Irland .

Bei beiden Gelegenheiten wurde , festgestellt . daß der

Grund für die iriftß .-n Versorpungsschwierwkeiten tn Der

englischen Blockadevolitik zu suchen ist . Irland
führt alles Petroleum und mehr als Die öalite feines Wel¬
zens sowie die Hälfte seiner Futtermittel ein . Andere . 3m -

vorte wie Tee . Kaffee . Fruchte . Zwiebeln uiw . sind selbst¬

verständlich . Die Zufuhren . Die über Eroßbriiannien kom¬
men . werden mehr und mehr gestört , weil die Engländer

Londoner Nervosität
SS . Berlin , S . Febr . ( Eigener Drahtbericht unserer Ber¬

liner Schriftleitung . ) Die gegenwärtige Lage und Stimmung
in England wird gekennzeichnet durch den Satz des „ Daily
Expreß " : „ Alle Engländer erwarten mit Spannung das
Ende des augenblicklichen Stillstandes der Kriegshandlungen
und den Beginn der wirklichen großen Offen «

s i oe .
“ Mit anderen Worten heißt das , daß man in London

w eder einmal sehr nervös ist . 3a , die Nervosität ist sogar

so groß , daß englische Amtsstellen eine Sonderkonserenz für
o e in London ansässigen amerikanischen Korrespondenten
einberufen mußten . Es wäre doch peinlich wenn diese Kor -

re - ondenten allzu viel über die nervöse Stimmung in der

englischen Hauptstadt ihren Blättern kabelten . Besonders
wirf am scheinen diese Beruhigungspillen aber nicht

gewesen zu sein , denn auch die amerikanischen Korresponden¬
ten sprechen in ihren Berichten von der in London herrschen¬
den großen Nervosität , für die es übrigens auch kennzeichnend
ist daß ein englisches Blatt nicht weniger als 1 2 Möglich¬
keiten für eine Invasion Hitlers errechnet .

So sehr man nun aber auch angesichts dieser nervösen
Unruhe in London die Augen aufÄmerika richtet , so
muß es doch die Engländer einigermaßen peinlich berühren ,
daß der von ihnen so gefeierte Mister Willkie . von dem

übrigens behauptet wird , daß er nach seiner Rückkehr aus

England zum Leiter Des gesamten Rüstung s -

wesens der USA . ernannt werden soll , sich so nachdrück -

liu ) für den Anschluß des britischen Empire an
die USA . eingesetzt hat . Er sagte nämlich in einem Ab¬

schiedsinterview u . a . , daß er sich nach seiner Rückkehr für

„ e ne revolutionäre Umwälzung " in Den Beziehungen Der
beiden Länder einsetzen werde . Hierzu aber gehören erstens
eine wirts ch a f t l i ch e und soziale Union zwischen
den Verein aten Staaten und dem britischen Empire , zwei¬
tens die Abschaffung aller Einwanderungsbeschränkungen
zwischen Ländern des britischen Empire und den Vereinigten
Staaten , wobei die Inhaber amerikanischer Pässe im ganzen
britischen Empire und die Inhaber britischer Pässe in den

V - reinigten Staaten wie Staatsbürger behandelt werden .
Drittens eine gleichbleibende Festlegung des Wechselkurses

zwischen Dollar und Pfund . Gleichzeitig eine ähnliche Fest¬

setzung der Kurswerte zwischen den Vereinigten Staaten und

den andern Ländern des britischen Empire . Dieser Plan er¬
innert die Engländer peinlich an jenen famosen Unionplan ,
de Churchill Herrn Paul Reynavd unmittelbar vor dem

völligen Zusammenbruch Frankreichs unterbreitete und der

damals von den Franzosen abgelehnt wurde , weil sie nicht

zum Anhängsel Englands herabsinken wollten . W
'
llkies Plan

zeigt Den Engländern allzu deutlich , wie man sich in den

USA darauf vorbereitet , bie Erbschaft Englands

aitjutreten . Es geht also nicht ganz ohne Miß¬

stimmungen zwischen London und Waiknngton ab . >>n den

USA ist man verstimmt , weil Lord Halifax allzu sehr
und allzu taktlos auf die schleim ge Verabschiedung Des Eng -

land - Hilfegefetzes drängt , in London ist man nicht gerade er¬

baut daß Mister Willkie allzu robust Pläne vertritt , tn denen

England die Rolle eines amerikanischen Dominion zugedacht

Stockholm , 4 Febr . Der Unterstaatssekretär im britischen
Lustfahrtministerium Balfour erklärte in einer Rede in

Oxford , die verhältnismäßige Ruhe in der Lust
solle man nicht mißverstehen und nicht als eine Ab¬

schwäch u n g der deutschen Kriegsanstrengungen a n sehen .

„ Vielmehr "
, so sagte Balfour , „ ist es wahrscheinlich die

Stille vor dem Sturm und ein Vorbote eines necken

harten Schlages gegen unsere Widerstandskraft . Ich glaube ,
daß wir , bevor wir durchgekommen sind , noch Versuche jeder
Art von Waffen und Kriegsmaschinen erleben werden . Wir
werden noch Schlage abzuwenden haben , mit denen verglichen
die vorausgeaangenen nur als eine leichte Be¬

rührung verschiedener ausgewählter Stellen in unserem
Land erscheinen . Laßt uns niemals die Tatsache aus Den

Augen verlieren , daß wir , auch dann , wenn wir Mannschaften
und Ausrüstungen aus Maßnahmen der Luft - und Seevertei¬

digung konzentrieren , niemals den Krieg damit gewinnen
können . Nur bie Offensive kann den Krieg ye -
ro i n n e n . 3n einer Verstäriung der Bombengeschwader liegt
die Hauptwasse , die unter Umständen die Achse auf die Knie
zwingen wird . Wir müssen uns daran erinnern,baß viel größere

tischen Kontinent . England nmp in Der Europavolitik Deut *
lich in Front . Frankreich in sein Kielwasser verweisend , in
dem Paris auch ohne große Widerrede brav verblieb . Dieser
Wandel ist in besonderem Maße mit Dem Namen Des Mister
Eden verknüpft , der dabei allerdings keine überwältigenden
Lorbeeren geerntet hat . weder mit seinerSanktionsvolitik ge¬
gen Italien im Abesiiniemall . noch mit sejner bopvelzüng igeit
Nichteinmischungsoolitik im spanischen Bürgerkrieg . Es ist
klar , daß dieses stärkere englische Eurova -Änteresie sich tn
erster Linie an Öen autoritären Staaten itieB , die ia den im
Besitz gesättigten Ländern als bie Elemente her Unruhe er¬
schienen . weil sie es nagten . Ansprüche an bie Welt zu stellen ,
die die anderen doch so trefflich unter sich verteilt batten . Die
Klagen in Der englischen Öffentlichkeit über bie unheimliche
Dynamik ber Habenichtse tauchten schon auf . längst ehe es
zu irgend welch - n bestimmten Zuspitzungen in Der europäischen
Politik kam . War man früher , einem durchaus undynamischen
Deutschland gegenüber , wenigstens in ber Theorie bereit ge¬
wesen . manche seiner Beschwerden und Ansprüche einschließlich
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in Ubersee versenktder Korridor - und Danzig - und der Kolonialfrage anzu -

« rkennen . so Zellt « man sich jetzt törichterweise dem dynamisch
gewordenen Deutschland breitbeinig in den Weg .
etl

bestimmen lieh .

Bomben und Brande zerstört . Die Verluste der Zivilbevölke -

runa betragen fünf Tote und 24 Verletzte .

Der Feind verlor gestern dr ei . F lu gzeuge , davon

eins im Luffkampf . zwei durch Flakartillerie
Drei eigene Flugzeuge werden vermißt .

dem für jegliche Weltmachtpoutll oonmawrig neworv « » « . .

England . Es hat mit se .ner falschen Wahl alles er¬

reicht , was es verhindern wollte . Zuletzt noch den Berliner

Dreimächte - Pakt , der ja so etwas wie eine Antwort auf die

Idee ist : erst Eurova . dann . Asten . Er verkörpert
_

die

euroväisch - ostastatische Solidarität gegenüber l «dem neuen

Angreifer . Und das bedeutet praktisch ., dast das Problem der

amerikanischen Hilfe in Eurova wie im Fernen Osten mit

Ristken belastet ist , die ferne Losung nickt so einfach machen
w >e im Weltkrieg . Schneller und gründlicher ist toten etne

Wahnvorstellung zerstört worden , als diese E u r o v a -

illusion . von der sich England wesentlich mit zum Kriege

Der italienische Wehrmachtbericht
Nom , 5 . Feta ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr ,

macktbericht vom Mittwoch bat folgenden Wortlaut :

Das Hauvtauartier der Wehrmacht gibt bekannt :

An der griechischen Front haben wir einen fatnox

licken Augriif zuruckgcwielen und dem b -egner emvnndUche

Verluste zugefügt , sowie (Befangene und . B/ute eiiiaebracht .

5n Stordafrika beiderseitige Fliegertatigkeit .

Englische Flugzeuge haben Bengbast bombardiert .
3 « Ottafrika haben unsere Truvven en der Nord¬

front feindlicke Streitkräfte , die stck unserer neuen Linie

näherten , im Gegenangriff zuruckaekcklagen und ihnen Ver¬

luste beigebracht . An der Südfront haben/ick unsere Debet .

Abteilungen neck blutigen und für den Feind lehr verlost «

reichen Kämpfen aus einer vorgeschobenen Stelluug nabe der

Erenze östlich des Stefnni - Sees zurSck » ei>ogen _ . .
Lebhafte Angriffstätigkeit unserer Luftwaffe . Der Feind

hat einige Ortschaften in Errtrea bombardiert , wöbe , ettuae

Eingeborene getötet wurden . Zwei englische «rlugzeuge wurden

abgesthosin >.
^ iet bcs ^ ifcken Meeres haben feindliche Fluy -

, euoe iM d - r Nackt zum 4 . einen unserer Flugvfatzx mit

bomben belegt , wobei leichter Materialschaden entstand

Flugzeuge des deutschen Fliegerkorps

haben die Flugplätze ton Mikabba und Sal Far auf Malta

angegriffen . Flugzeugfckuvpen . Unterkünfte und Mrgfclbce

erhielten gutlieaende Treffer , wobei Ervlostonen und Brand «

hervorgerufen wurden .

Ein TASE - Dementt
Englische Lügen wieder einmal aufgeflogen

Moskau . 4 . Febr . Die TASS ^ Agentur veröffentlicht

heute folgendes amtliche Dementi :

„ 2n der ausländischen , insbesondere der englischen Presto
wird die Nachricht verbreitet , dah z w i f ch e n d e r ll d S S R .

und der Türkei ein K eh e i ma bk o mm en ab ge¬

schlossen worden sei na » dem die . UdHSR . verpflichtet

fei . die Türkei für eine Gegenaktion im Falle einer deut¬

schen Aktion auf dem Balkan , mit Masten V versorgen . Im

Zusammenhang damit soll eine turkucke Kommission »um

Einkauf von Waffen stch na » Moskau begeben . .
Die TASS ist ermächtigt . erklären , d - b weder

ein geheimes noch otfentlickes Abkommen

des genannten Charakters der UdSSR , und der Turke , ab¬

geschlossen wurde , auck nickt beabsichtigt wird , em Abkom¬

men dieser Art zu schließen . und dah
miiston zum Einkauf von Wafin , stck m Moskau bestndet .

diese Nachrichten der auslandnchen Preste stnd fre , er »

fanden ."

Dem obigen Dementi dürfte eine Meldung . des Londoner

. .Daily Expreß " vom 23 Januar . zugrunde ! liegen , die ta -

sagte , dah in diplomatischen Kreisen Londons em Geruckt

über einen Gebeimvertrag zwischen Sowietrußlano und der

Türkei umlief . Der Vertrag to bereits vor einer .. Woche ab -

geschlosten worden und bade die Haltung der ~ urtei gegen

Deutschland beträchtlich verscharrt .

Säuberung bcs rumänischen Beamtentums

General Antonescu berichtete über die Lage .

Bukarest . 4 . Febr . Am Montag fand in Bukarest unter

dem Vorsitz von General A n t o n e s c u em Minlsterrat statt

in dessen Verlauf der Staatskonducator einen Überblick über

dfa innere und äuhere Lage und die Ereignisse der letzten

fünf Monate gab . Es wurde bestimmt , eine Unterprufung der

in den letzten Monaten eingestellten und enttasseiien Staats -

funktionäre vorzunehmen . . bei der alle leienlgen im Amt be¬

lasten werden sollen , die fähig , arbeitssam und vom Gent der

Ordnung beseelt sind . Angesichts der antinationalen Haltung ,

die der Gesandte Tilen in London entfaltet , sowie feinet

Neue schwere Schlage nnserer Kriegsmarine und Lnstwaste gegen Englemds BersorMlng -

krieosmichtiae Ziele in Ost - und Südost - England mit Spreng - und Brandbomben — Erfolgreiche Angriffe aus Flugplätze
kriegswichtige ° "

Nh « g
°

bäide in der Stadtmitte Düsseldorfs durch Vritenbomben zerstört

Stockholm , 5 . Febr . ( Funkmeldung .) Geradezu unvor¬

stellbar stnd die Reichtümer , die jick England - oder rich¬

tiger aesagt : die berncherideOberfchickt von einigen bundert

Famiuen — zufammengerafft bat . Allem 6 8 2 Kavitat -

gefellfckaf ten von den 1160 , an denen . eine Handvoll
konservativer Unterhausabgeordneter als Aumckisrate oder

Direktoren „ interessiert " stnd . repräsentieren nach englischen

Feststellungen ein Kapital von rund 60 Milliarden
Markt !) Diese eine ZM muh man sich mal vor Augen

halten , wenn man die wirklich erschütternden Feststellungen
liest , die ein englischer Unteriu » uns3ausschuh
über die Lebensverhältniste unter der britischen Arbeito -

schaft getroffen tat . Em Mitglied des Ausschustes Mih

Spring Rice , tat in Buchform einen Teil der llnterfachunss -

ergebniste veröffentlicht . Danach lebten 369 von 1250 wahl¬

los herausgegriffenen Arbeiterfamilien , also .31 v . £>.. unter

den furchtbarsten Vedingungen die die Englän¬

derin selbst ..vollständig unerträglich " nennt und von denen

fte sagt , dah ste . ..von einet zivilisierten Gesellschaft nicht ge¬
duldet werden konnten . wobei man nur hinzufugen mochte ,

dah es stck um eine zivilisierte Gesellschaft handelt , die das

Mort Christentum ständig im Munde fuhrt und so stolz auf

demokratische Errungenschaften ist .

Zwiebeln , Kartoffeln und Master

Aus der Fülle der einzelnen Schilderungen seren fol¬

gende berausgegriffen : eine Frau in Rochdale wobnt tn

einem Haus , dessen hygienische Einrichtungen . Mülltonnen

und Toiletten zwei Strah - u entfernt . stnd . l !) . Zwei Frauen
in Arboath sprechen davon dah Re ihre Toiletten mrt 25

bzw . 21 anderen Leuten teilen mußten . (Eine dieser Frauen

tat sechs Kinder unter sieben Jahren und ist wieder tn

anderen Umständen . Sie ißt niemals Fisch oder Erer . und an

Gemüse höchsten - Rüben . Ihr Härtesten stnd . .Stovies . ine

aus Zwiebeln . Kartoffeln und Master , bereitet werden . Nie¬

mals verwendet Re Fett und Fleisch hierfür .

Zwei Monate Arbeit in drei Jahren

An einer anderen Stelle heiht es in diesen . Unter «

suchungsbericht aus dem Lande des Reichiums : . „ die Frau
eines arbeitslosen Arbeiters in Derby lebt in „einer vutte ,
wo die Wanzen . die in dem verfaulten Solz brüten , enoloie

Arbeit und Mübe machen , damit die Wobm - ng sauber bleibt .
Es ist notwendig , nachts aufsuütan . um die Wanzen von dem
kleinen Baby fernzutalten . Die Stadtverwaltung tat stck

geweigert , die Räume zu desinfizieren . Der Wenn der Frau
tat in drei Jahren zwei Monate Arbeit ge¬
habt .

"

An elf Toiletten vorbei

Und nxter ..Frau R . aus Llynelly tat zwei Zimmer m

einem vierzimmrigen Raum . Das Saus tat Ratten . Es

Der OKW . - Bericht von heule

Berlin , 5 . Febr . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

Ein Kriegsschiff versenkte in Ubersee 40 000
« RT . feindlichen Sandelsfckiffraumes . Da¬

mit tat dieses Schiff insgesamt 110 000 BRT . vernichtet .

Ein Fernkampfflugzeug versenkte 440 Kilometer

westlich Irlands ein bewaffnetes Handelsschiff von etwa

4500BRT . . einweiteresSchiff . wurde an der schot¬

tischen Oftküfte durch Bombentreffer versenkt .

Kampfflugzeuge griffen gestern 3 mci starkge -

ficherte Eeleitzuge vor der englische « « udosttutte

mit gutem Erfolg an .

Bei London wurde ein Flugplatz im TiefHug

mit Bomben augegriffen und bierbe , em abgeftelltes Flug¬

zeug in Brand geschossen .

3m Mittelmeerraum richteten fick die Angriffe

deutscher Kamvfflugzeuge in den gestrigen NaSmittagsttun -

den gegen die Flugplätze L u e a und S a l . ,r . a . r auf der - into

Malta . Bomben schweren Kalibers zerstörten Sollen und

Unterkünfte und riefen große Brand « hervor . Em

Munitionslager flog in die Luft .

Sn der letzten Nackt belegte « Karnpfverbiinde trotz schwie¬

riger Wetterlage A « laaen der . Ru,tu « gs, « du « eie

in
”

en Midlands und kr - egswichtige Ziele , fomie Fli ' g -

vlätze und Balmanlegen im Oste « und Sudosten der «snfel

erfolgreich mit Spreng - und Brandbombe « .

Der Feind warf in der Nackt zum 5 . Februar mit

schwächeren Kräften in Westdeutschland rorwieg . nd

Brandlomben . Der angerichtete Schade « ist gering . Kriegs¬

wichtige Ziele wurde « nirgends getroffen Nur in der Stadt¬

mitte von Düffeldorf wurden Wohngebäude durch

Dnttf unbürrldg : C.5d 'efienbrrg,f <f?t vuct -drnrkerei, ITiesbflbmer TeigMatt ttMeskibee
(Sefamtleitting : Dr . phil . habil . Gustav Kchellenberg und Otto KdÜte .
bduptfcbnttlfitei : „trift <Sün tbei . 5 trUper freiet : ßemiid ) Kerl Lnnj , peranrwort »
ltd>für dev poltti1d ?en tteit : ßehni * K«rl Kam ; für Knnft , llnteibo tuna . Um»
gttfnina nnb Sport : Pr . £>tinrt <b Reichert ; für Stobtnotf *rief' ten , Dororfr nnd
Dirtschafttleil : tTH(Ii Cent vel ; für en Pn -nari ietk (Otto Ka ifer : (amtlich

in Mies baden — 3?nr Zeit ist Oreis ' iste o ofiTtia.

Die heutige Ausgabe umfahl 8 Seiten

ist feucht und dunkel und es gibt auch Wanzen ." Sn einem

anderen Haufe , stellt der Bericht werter fest . . . . lebt , sogar

der Herd . Von einer Frau I . aus Rochdale heiht es in dem

Bericht , dah fie „ fast hysterisch geworden ist in ihrem

Sckrecken über die Bedingungen , unter denen ste lebt . Diese

Frau tat stck ein Augenleiden zugezogen , weil ste immer nut

in der dunklen und f. e u cht e n Wohnung feb . . tn der

tai Regenwetter oder bet trüben Wolken das Gas ange »

zündet werden muh . „ Es gibt nur einen Weg . um heraus »

zukommen : taju muh man jedesmal an elf Toiletten und

ebensovielen Mülleimern vorbei . ( !)

61,6 v . H . in Eleudswohnunge «

Die Verfasserin dieses Untersuckunastarichtes , stellt ' dann

fest , dah 61 .6 v . H . . nämlich 771 Familien , ebenfalls m
Elendswohnungen leben , die aber immerhin durch
auherordcntlich schwere Hausarbeit sauber gehalten werden
könnten . Nur 86 Arbeiterfamilien unter den 1250

leben in verbältnismäbig guten Wohnungen Wenn auch von
diesen die Sßerfafierin noch lagen muh . dah ste oh genug
nickt „ jenem Standard gesunder Umgebung oder häuslichem
Komfort entsprechen , über de « jedes « lenschliche Wesen ver¬
fügen sollte .

Allgemeine Unterernährung
über die Emäbrungslage,der 1250 Arbeiter¬

frauen . die das Stichorobenmatevial für den llntermchungs -

bericht lieferte , heiht es : „ Es ist gar nickt notwendig , erst
den Beweis dafür anzutreten , dah die meisten dieser Frauen
unterernährt sind . Die besten Autoritäten „ haben be¬
reits festgestellt . dah ein groher Teil unserer Bevölkerung zu
arm ist , um so viel ausreichende Nahrung zu laufen , wie
für die Aufrechterhaltung einer guten Gesundheit erforder¬
lich ist . Kein arbeitsloser verheirateter Mann mit einer , Fa¬
milie . auch nicht ein Mann in schlechtbezahltem Beruf , wie in
der Landwirtschaft , bekommt genügend Eett >. um angemestene
Nahrung für stck . tone Frau und seine Kinder zu laufen .
Wie gesagt : lerne Nazipropaganda . sondern wortlick aus
dem Untersuchungsbericht entnommen . „ Es wäre absolut
phantastisch "

, fährt der Bericht fort , „ die Ernährung dieser
1250 Familien , ausgenommen etwa ein Dutzend , nach irgend
einem der mahaebenden Standards der Ernährung zu menen ,
die in den letzten Satiren verfertigt worden stnd . Das Ein¬
kommen aller , mit Ausnahme ganz weniger , bleibe weit
zurück hinter dem . was für eine angemestene Ernährung
notwendig UL “

Auch Vie werdende Mutter muh hunger «

Der Bericht schildert , dah die Frauen dieser Arbeiter¬
familien besonders schlecht daran stnd . weil ste selbst hunger « ,
damit die Kinder etwas mehr bekommen können . Dies
ändere stch nicht einmal bann , wenn die Mutter ein wei¬
teres Kind erwarte . Als typisches Beispiel nennt der Bericht
den Fall einer Arbeiterfrau , die drei Kinder tat — das
jüngste Baby vier Monate alt — und die nickt in der Lage
war , sich ausreichend zu ernähren , als ste in anderen Um¬
ständen war . Sie erhielt zwar Milch , aber im übrigen habe
während der Schwangerfckaft ihre game Ernährung aus
Butterbrot und das Mittaoesten aus Kartoffeln ober ( !)
etwas gehacktem Fleifck lMince -Meat ) ober Pudding be¬
standen . Einmal in der Woche ast ste ein Ei . Gemüse über¬
haupt nicht , mit Ausnahme von Kartoffeln und gelegentlich
Rüben .

Die Kehrfeite : 50 Prozent Dividende .
Wenn man die erschütternden Feststellungen dieses Unter «

suckungsberichtes über die soziale Lage breiter Schickten in
England liest und stch vergegenwärtigt , welches ungeheure
Finanzkapital in den Händen weniger hundert Familien
konzentriert ist , versteht man die Sorge , mit der die briti¬
schen Plutokraten den Durchbruch neuer sozialer Ideen
im nationalsozialistischen Deutschland verfolgten , und man be -

ä den Sinn der Forderung von Sir Edward Grigg an
i im Januar 1940 , es „ müsse ein Kreuzzug unter¬

nommen werden , um in Deutschland die alte Ordnung wieder ,
herzustellen . “

Die Kehrseite dieses Bildes , das stck — was nickt oft
genug betont werden kann — auf einen weiten Teil der eng¬
lischen Bevölkerung und nicht etwa auf einen kleinen Kreis
bezieht , bilden die bekannten Ankündigungen von dreistig .
vierzig oder fünfzigProzentDividenbeber großen
Rüstungsgefellfchaften , die Anzeigen in der „ Times "

nach
einem „ dreizehnten Diner für einen zweiköpfigen Haushalt .
die lockenden Inserate der Lurusrestaurants . Und das alles
nicht etwa unter dem barbarischen Regime , das die . . Arbeiter¬
schaft knechtet und aussaugt "

, sondern im idealen Lande der
Demokratie und der Freiheit , das ein Viertel des Erdballs
beherrscht .

Zusammenarbeit mit Deutschland
Gründung einer völkisch - nationalen Sammlungspartei

in Poris .

Paris , 5 . Febr . In Paris wurde von einer Gruppe fran¬

zösischer Politiker , Eozialvolitiker und Schriftsteller unter Be¬

teiligung aller Schickten der französtschen Bevölkerung eine

völkisch -nationale Sammlungspartei „ Reffemblement

Nationale Pooulaire " gegründet , deren Programm

Ziele des nationalen Aufbaues enthält unter Betonung tar

Notwendigkeit einer ZufammenarbeitmitDeutfck -

lond . Der Partei gehören u . a . an der bekannte Sckrift -

steller Ehateaubriand , der Journalist Marcel DeaL der Führer

der ehemaligen Frontkämpfer Eoy , der frühere Minister

Spinaste , der Journalist Fontenoy , der frühere Minister

Eathala und der Vertreter der Pariser Arbeiter Roy .

gegen die Interessen des rumänischen Staates gerichteten
Aktivität wurde beschlosten . ihm die rumänische Staatsange¬
hörigkeit zu entziehen .

Die Vorgänge vorn 20 . bis 22 . Januar .
Bukarest . 5 . Febr . ( Funkmeldung . ) Die Dularester . Preffe

veröffentlicht eine amtliche Darstellung über die Vorgänge in
Rumänien in der Zeit vom 2 0 . _ bis 22 Sanuar . die
fckliehlich das Eingreifen der rumanlfckeu Armee notwendig
machten .

der ^ ^ antharnng roitb geschildert , wie die Unruhen
mit ber vorn Staatsfütirer für notwendig befundenen Ab¬
setzung des Innenministers General Vetrovicescu und
des Generaldirektors ber Staatspolizei G b e k a begannen .
Nach einer eingehenden Darlegung ber Ereignisse m ben
Strafen von Bukarest und in der Provinz wird betont , das
der Staatsführer bis zum letzten Augenblick , also bis zum
Mittwoch , den 22 . Januar zögerte . Gewalt anzuwen¬
den um unnötiges Blutveraieyen zu vermeiden Als es
bann doch leinen anderen Ausweg gab . mvrbe der A u f stand

sehr fck . nell nieder geworfen Am Nachmittag des

Sleichen
Taaes ergab stck in Bukarest bereits der größte Teil

er Aufständischen .

England ,
das Land des Elends

Erschütternde Feststellungen eines englische « Untersnchnngsausschnsses über di « Lebensverhältnisfe der britische « Arbeite ,

Der Erfolg , auch das bat . der Führer fa . seiner Rede

festgestellt , ist bereits beute deutlich stcktbar . Winston Chur¬

chill selbst hat das aktuelle englische Ziel betoetben dahin

formuliert man wolle zufrieden fein , wenn man am Sehen

bleibt . Das klingt etwas anders als die frohgelaunte Reihen¬

folge : erst Eurova , bann Asten . „In Wahrheit hat England

inzwischen bereits aufgehört , für Europa irgendwie in¬

teressant zu sein , geichweige denn als Vormacht anerkannt

zu werden . Es liegt irgendwo am Rande des europäischen

Erdteils ohne jeden organischen Zusammenhang , — den wirt¬

schaftlichen bat es selbst bis zum letzten Rest zerstört . Seine

Hoffnung , am Leben zu bleibem gründet stck auf die Hilfe

der USA ., für die es mit dem .. Verzicht auf Auhenstellungen
zahlen muß , in die ber angelsächsische Detter . Druckt. Arpn
stck im Fernen Osten den lavanischen Anfvrucken gegenüber

Widerstand zeigen sollte , bann stammt er sicher nickt von

dem für jegliche Weltmacktpolitik ohnmächtig gewordenen
England . Es bat mit feiner falschen Wahl alles et «

Man tat es . einmal um ber atundfätzlichen Desttzbetauv -
tung willen , zum anbern aber , weil man der Meinung war .
einen im tzewegungsziiftand befindlicken Kontinent Nicht Er¬
tragen zu können . Man fühlte stch von ihm gewissermaßen tm
Rucken bedroht , während man an der weltweiten Front des
Empire leine großen akuten Sorgen hatte . Und man bastelte
stch die Vorstellung zureckt : Erst d - « alten Erbteil zur Ruhe
bringen , erst dort unter Übergewicht sichern , wenn möglich in
der altbewährten Form des Gleichgewichtes der Krä ' te ber
Anderen . Dann aber , von selcker neugestckerten Basts aus .
Aufnahme des Kampfes um die bedrohten und zum Teil sckon
verloienen Außenvosttionen im Fernen Osten . Wenn man
heute noch einmal , nach fast zwei Jahren , die DteneDoIitilme
Vorbereitung de ; jetzigen Krieges in England verfolgt , so
stellt man mit Erstaunen fest , welch große Rolle diese inzwischen
auch durch ben Ablauf der Geschehnisse als naiv erwiesene
Vorstellung in ber Englischen Öf

'
entlichkeit gespielt bat . Daher

ist bezeichnenderweise der Einfall , baß man bas Eurova -
» t o o i e ui ia auw auf fueonwem Wege loten tonne , nur
einigen weißen Raben gekommen , denen aber keinerlei Be¬
achtung geschenkt wurde . Damals z . V . war im „ Daily
Telegraph " eine Zuschrift zu lesen , in der es hieb :

„ Die Deutschen stnd dahingelommen . auf das bri¬
tisch - Emn ^ e o ' s nvf eine legitime britiscke Sphäre
wirtschaftlichen Einflusses zu blicken , und ste erscheinen be -
re - i , me oruuwe iptioruut auf auen Manien des
Empires anzuerlennen . Sie beanspruchen em erstes
Anrecht auf den Handel mit Staaten , die geographifck
io gelegen find , dah sie die natürlichen Produzenten von
Agrarglitern stnd . die Deutschland im Austausch für
ferne Fertigwaren braucht . Dieses Prioritätsrecht , auf
das ste Anspruch zu haben glauben , wird als Gegenstück
zu unserem Vorrecht im Empire formuliert . . . Es
hat wenig Zweck zu sagen : entsagt eurer militanten Hal¬
tung , und wir werden über ben wirtschaftlichen Aufbau
sprechen . Das heiht , den Wagen vor das Pferd spannen .
Die Lösung der wirtschaftlichen Schwierigkeiten wurde
den Weg bereiten für die Beseitigung der militanten
Haltung . Ein Krieg wird dieses Problem nickt loien .
Man stünde ihm nach dem Kriege wieder gegenüber .

England ist nicht bereit gewesen , diesen Weg einer Be¬

friedung des Kontinents zu beschreiten : es mar entumta .en *
ben Kr -eq zu rosf,ren . st " " beT Verständigung die Vernich¬
tung . Run hat stck inzwischen klar gezeigt , was man stck bei

einiger Überlegung auch schon damals hatte lagen tonne « ,
tau ine b -ucie „ itrit Uuropa . oann vuafien " taliu ) war . Kickt
nur . dah in Fernoft die Dinge ja während der aironaumen
Auseinandersetzung nicht einfach stehen blieben . , sondern stck

ganz automatilch zu Englands weiterem Nackten entwickeln
mußten . Auch hinsichtlich der Eurovavlane hatte ohne aro -

heren Eeistesaufwand einige Weit - und Vorausstckt walten
können . Glaubte man wirklich , aus einem Zusammenprall
mit den autoritären Staaten in einer Verfassung heroorzu -

gehen , die ein verstärktes Auf trumpfen in anderen Welt¬

gegenden ermöglichte ? Man hatte doch schlieblick die Wett -

Irieasersahrung . Da war man zu guter Letzt mit ameri¬
kanischer Hilfe auf der Siegertote gewesen und hatte gleich¬
wohl dabei nichts gewonnen , sondern wirtschaftlich , und
marinepolitisch schwere Einbuhen erlitten , die tust bei den
Amerikanern auf dem Haben - Konto erschienen . Dafür tatte

man damals schließlich mit Hilfe bes Senats in der deutschen

Heimat gesiegt , bäh
'

das Zentrum des Weltgeldverkebrs stck

von London nach New Bork verlagerte , und dah die . Ver¬

einigten Staaten ganz selbstverständlich die Flottengleichheit
mit dem bisher meerbehertfdjenben England forderten und

durchsetzten . Man hätte also gewarnt sein können . _ selbst

wenn nicht ein ganz anderes Deutschland an der stelle des

von 1914 stünde . Aber jegliche solche Überlegung wurde schon

im Frübiahr 1939 jenseits des Kanals „von dem Geschrei
des angeblich ideologischen Kampfes übertont .
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Stammabschnitt der Näbrmittelkarte Rr . 17 wird gebraucht !

ir =
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e

KdF . bereltt vor

Mn vietteitises Programm bringt für jede « etwas .

— Weidmannsheil ! Glück hatten zwei Jäger in diesen
Tagen in den Wäldern um Wiesbaden . So schoß ein Jagd¬
pächter von Frauenstein mit einer einzigen Kugel zwei statt¬
liche weibliche Hirsche . Das zweite Tier , das genau hinter
dem ersten gestanden , wurde von dem Jäger erst nach der Er¬
legung bemerkt . — Außerdem erlegte ein Jungjäger aus
Wiesbaden bei der Wildschweiniaad in Niederwalluf eine
Wildsau . Bei dieser Hatz auf Wildschweine wurde auch ein
Fuchs zur Strecke gebracht .

Naturgemäße ( Ernährung
Richt wieviel , sondern was man itzt , ist wesentlich

Ernährungsfragen sieben heute im Mittelpunkt . Einwand¬
frei stebt seit , da .tz unsere keutme Ernährungsweise arundver -
tebit ist . und dan viele unserer Krankheiten ihren Grund in
ibr haben . Auf dem Land iit man ort der Meinung , man er -

SlShre
stch gesund . Dieses stimmt nicht , wenn auch nicht be -

tritt <*n werden kann , mb Fd ) der Bauer gesünder ernährt als
ein Polksaencsse in der Stadt Im folgenden bringen wir

efnige Ausschnitte aus einem Artikel von Dr . med Fritz
Bezold von der Unioerfitatsklinik für natürlich « Heil - und
Lebensweisen , Berlin , den dieser im Januarheft der Momrts -
zeitichritt für Blut und Boden .Ldal “ veröffentlicht :

tzambeitsbegrifs der Nahrungsmittel ausschlaggebend
Die naturnah « Nahrung mutz vollständig unverfälscht und

harmonisch lein . Das Ernahrunasvrob ' - m beginnt bereits beim
Anbau , berührt den Handel und die Weiterverarbeitung und
ertast schließlich die Zubereitun " unserer Nahrung Neben
dem Miamingehalt verdient der Mineratoehalt der Nahrungs¬
mittel besondere Beachtung . Namentlich der Basenüberschutz
der pflanzlichen . Kost ist von Bedeutung . Dafür dürfen auch
die Elemente , die nur in Svuren vorkommen nicht vernach¬
lässigt werden . In Zukunft wird der Gamheitsbegrifs der
Nahrungsmittel ausschlaggebend für ihre Bewertung sein .
Die Ansätze dazu find auf : Empfehlung von Vollkornbrot , d . b .
Brot aus vollem Schrot und Korn ohne Abtrennung von
Keimling und Randschichten ( Kleie ) . Pellkartoffeln statt Salz -
kortmfeln . Dunsten der Gemüse im eigenen Saft ldadurch Ver¬
meidung . von . Mineralstostverlusten und Verringerung her
DitamlnembliBe .) Die alte Forderung , datz die Erundnähr -
ftof ' e in ausreichender Menge und im richtigen Verhältnis
vorhanden fein müssen , besteht auch weiterhin . Jedoch müßte
der Mengenbegriff auf Grund neuer Erkenntnisse revidiert
werden .

Eiweihaufnabme und Fleischgeuutz .
Galt als Eiweitzmindestmenoe für den Erwachsenen eine

tägliche Zufuhr von 118 Gramm , so steht man heute die Hälfte

Die Butterabschnitte der Fettkarte des Normalverbrauchers
hatten bisher nur jeweils eine Woche Gültigkeit . Lediglich
der Abschnitt für Butterschmalz galt volle vier Wochen . Von
der neuen , am 10 . Februar beginnenden Kartenperiode ab
g - " en nunmehr die über ie 125 Gramm Butter laufenden Ab -
i | litte Bu 1. Bu 2 und Bu 3 der Fettkarte der Normal -

ve . oraucher und Jugendlichen jeweils 14 Tage und zwar gilt
jeweils einer dieser Abschnitte während der ersten und zweiten
Woche der Kartenperiode , der andere während der zweiten
uns dritten und der dritte während der dritten und vierten
Woche . Der über 62 .5 Gramm lautende Abschnitt Bu 4 bleibt
volle vier , also die ganze Kartenperiode , gültig Durch diese
Regelung ist es der Hausfrau möglich , ihre Buttereinki

'

bester einzuteilen und auf einmal auf eine Karte mehr als
wöchentliche Fettration einzukaufen . Um die WorenaMbe und
das Einkäufen zu erleichtern , ist nunmehr auch die Gültigkeit
der Maraarineabschnitte Ma 1 und Ma 2 auf je vier Wochen
ausgedehnt worden .

Aus der Bezugscheinpraris
Waffelgewichtsware markenpflichtig .

. Vom 10 . Februar ab gehört Waffelgewichtsware ein¬
schließlich der Wasselrackungen zu den Dauerbackwaren , Die
kartenvflichtig find . Nur noch Wanelstückartikel ( Sveiseeis -
roaifeln . figürliche Waren ) sowie Hivven und Backoblaten
dürfen ohne Abgabe voy Brotkartenabschn

'
tten verlaust wer¬

den . Das Verbot . Waiielerzeuoniste in Mischungen mit an¬
deren Dauerbackwaren in den Verkehr zu bringen , wird für
Waffelgewichtsware aufgehoben .

Erleichterter Butter - und Margarineeinkauf .

als vollauf genügend an . Darüberbinaus hat die Frage nach
dem Eiweitzminimum ganz erheblich an Bedeutung verloren ,
seit man weiß , daß es vielmehr auf die Zusammensetzung als
auf Die absolute Menge Der Eiweitzkörver ankommt . Ausschlag¬
gebend ist die Au

'
nahm « der lebenswichtigen Eiweitzbauste ' ne .

Sie braucht Der Körper unbedingt zum Aufbau und zur Er¬
haltung der lebenden Substanz . Pflanzliches Eiweitz ent ' n •

nur zum Teil Diele lebensnotwendigen Stoffe ausreichend und
im richtigen Verhältnis , dagegen das tierische Eiweiß in reich¬
licher Meng « . Es genügen daher wesen Dielet günstigeren
Zusammensetzung lwas das Eiweiß annefangt ) wesentlich ge¬
ringere Fleischmengen . um Diese EiweitzbestanDteile in genü -
xer,d - m llmwng aufzunehmen , als fie in den letzten Jahren
üblich waren . Tie naturnahe Ernährung unterer Vorjahren
bestand zu Beginn des vorigen Jahrhunderts hinstchtlich der
Zufuhr tierischen Eiweißes aus 13 Kilogramm Fleisch pro
Koos der Bevölkerung im Jahr . Untere Volksgenossen von
1936 verzehrten 56 Kilogramm . Ähnlich war die Steigerung
des Fett - und Zuckerverbrauches , Daß die Vertchiebuno zu¬
gunsten von Fleisch . F - tt und Zucker allein schon auf die Volks¬
gesundheit auswirkt , steht wistenfchaftlich fest .

Auf das biologische Gleichgewicht ist zu achten .
Durch die Entfremduno von der Natur fehlt in unserer

heutigen Ernährung das biologische Gleichgewicht , die Har¬
monie . Die Wechselbeziehungen her einzelnen Nahrungs -
bestandteile . Eiweiß . Kohlehydrate . Fette . Vitamine . Mineral¬
stoffe . Spurenelemente Aromastoffe und Waffer werden ver -
nachläfiigt . In der frischen Pslan -e ist alles im riihtiaen Ver¬
hältnis vorhanden . E ' ne gute Zubereitung ( Dünsten ) schätzt
vor Verlusten . Eine richtig « Zusammenstellung der Speisen
erfordert noch eingehende Aurrtärun " sarh « it bei unseren Haus¬
frauen . Hauptnahrunssmittel müssen Hn : Kartoffeln . Ge¬
müse . Vollkornbrot und Früchte Fleifch und Fett sind Zu¬
satzkost . Dabei muß täglich ein kleiner Teil Obst und Gemüse
möglichst frisch in roher Fiu -m aeoeffen werden . Zur Bereitung
dieser ..Fris ^ ' ost " gehört Sorgfalt . Verständnis und Geschmack ,
mit einem Wort — eine hohe ÄMentethn ’ f . Ohne Verwen¬
dung der alten Küchenkräuter unterer Vorfahren , di « in großem
Stil wieder angebaut werden sollten , ist di « Frischkost ge -
s^ macklos .

In der neuen , der 20 . vom 10 . Februar bis 9 . März
dauernden Lartenveriode . bekommen alle Verbrauher . die
nicht Selbstversorger find , wiederum als Sonderzuteilung , 250
Gramm Hülsenfrüchte auf Den Abschnitt N 28 ihrer Nähr -
mittelkarte unD 125 Gramm Reis auf Den Abschnitt N 27 der
neuen Nährmitelkart «. Damit die Hülsenirüchte und Der Reis
reibungslos verteilt werden können muß die Hausfrau diese
Sonderzuteilung wieder bei demselben Einzelhändler taufen ,
bei dem sie fie bisher bezogen hat . Das ist derjenige Einzel¬
händler . bei dem fie die Hülsenfrüchte im November und De¬
zember 1940 auf ihre Nährmittelkarte Jfr , 17 bestellt hat . Ter
Einzelhändler bat damals den Stammabschnitt der Nährmittel -
rarte Nr . 17 mit dem Zusatz . .28 “ oder ..Hülsenfrüchte “ und
feinem Firmenstempel versehen . Damit der Einzelhändler weiß ,
daß die Hausfrau bei ihm eingetragen ist . muß ihm also vom
10 . Februar ab beim Einkauf her 250 Gramm Hälsen rächt «
und Der 125 Gramm Reis Dieser Stammabschnitt der Näh :
Mittelkarte Nr . 17 oorgelegt werden .

Monaten .

— 52 neue Lehr -Apotheken iv Hessen - Nassau hat der

Reichsminifter des Innern zur Ausbildung von Praktikanten

zugelassen . Die ' « neuen Apotheken find befugt , vom L April
1941 bis 31 . März 1943 Apotheker -Praktikanten anzunehmen
und fie bis zur Beendigung der zweijährigen Ausbildungszeit

zu beschäftigen . Die Apotheken verteilen sich auf den Reg . -

Dezirk Kassel mit 21 , und Wiesbaden mit 31 Apotheken ,
unter ihnen 3 in der Stadt Wiesbaden .

Die Kreiswarte der NS . - Gemeinschaft
„ Ä r a f t durch Freude “ aus dem Rhein - Main -
gebiet trafen Jim mVer Der Leitung Des Gauwartes Gau¬
amtsleiter von Rekowfki zu einer Arbeitsbesprechung . In
ihr sprach der Leiter des Deutschen DolksbilDungs -
Werkes zunächst über die Arbeit seines Aufgabengebietes .
Zwei Arbeitsgebiete hr * et hierbei besonders hervor : Das
D o r f b u ifi und das Musikschulwerk , Tas Dorfbuch
ist in Harheim ( Kreis Wetterau ) ganz hervorragend ent¬
wickelt . Es muß aber in jedem Dors vorhanden fein ^ jinö die
Sammlung
Kriegserlel

wickelt . Es muß aber in jedem Torf vorhanden fein ^ und Die
Sammlung von Unterlagen und Zeitungsartikeln über das
Kriegserlebnis im Dorf mutz ficheraestellt werden . Neben feiner
eigenen Dorfbucharbeit hot Harheim für das Dorf Tannin -
a e n im Warthegau die Patenschaft in der Dorfbuchaestaltung
übernommen . Auch diesem Beispiel ist nachzueifern , um eine
möglichst eng « Verbindung zwischen deutschem Westen und
deutschem Osten her - ustellen Das Musikfchulwerk bat
schöne Erfolg « im Kreis Rheingau -St . Goarshausen und in
Der Musikschule in SßiesbaDen *u verzeichnen Eine
Ausweitung b ’ rter Arbeit ist erforderlich . Den Musikschulen
werben jetzt Mvfi ' büchereikn zur Verfügung gestellt , um fie
mit dem neuen Musikschaffen vertraut zu machem Für die
Mufikerzieber ist eine besondere Ausrichtung vorgesehen , um
die Musikerziehung ko interessant wie möglich zu gestalten ,

über die Sopriarbeit sprach G ' usoortlebrer Kirsch .
Nach einem Überblick über die Entwicklung des KdF .- Svort -
gedankens kam et auf b »e neuen Au ' gaben auf Gründ des Ab¬
kommens mit dem NSRL zu lotechem Die Versorgung des
gesamten Volkes mit Sportunterricht und die $ ete *r «oung an
der Bildung Der fach ' icken Arbeitsstäbe . Durch das Abkommen
ist die Bildung von Wettkamvfgruoven erleichtert und die
unlösliche Verbundenheit der Wettkamvfgruppen mit den Be -
triebssvortgemeinschirtten fichergestellt . m _

E
'
n Referat desEauwagenwartes Muller zeigte ,

daß trotz des Krieges die Arbeit für den Volkswagen fort -
schreitek . 5m Eingang Der Bestellungen lieat Hefien - Nafian
nach wie vor an 6 . Stelle . Der Leiter der Abteilung ..Feier¬
abend “ Becker , besprach mit den Kreiswarten Fragen aus
der Praris und stellte für die kommenden Monate etn gutes
Programm zusammen , das manche Überraschungen bieten wird .
Eine Besprechung über die Preisgestaltung zeigte , dan df » Ein¬
trittspreise weiterhin auß - rst aünftig liegen , und daß höhere
Preise nur bei Veranstaltungen mit Spitzenleistungen vorge¬
sehen find . woh ° i durch die Kulturrinae und and « - « E ' N ' - >-
tungen für die Mitglieder « betrtalls sehr aünjt ’ ae Möglichkeiten
bestehen . — Uster ’,as Arbeitsgebiet ..Schönheit der
Arbeit " gab Pa . R ö s e r einen Überblick

Die Tagung . Die in R r a n t f u r t am Main durchgeführt
wurde , gab so Die Grundlage für die er -olg - eiche Arbeit der
NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “ in den nach . en

ßetftungsilcigerung
Vorbild und Mahnung für unsere Jugend

Es wird immer so fein , daß der tüchtige Mensch ht seinem
Beruf auch eine besonder « Stellung einnehmen wird . Es
kommt noch hinzu , daß im nationallozial -ist i scheu Arbvits -
leben jeder schaffende Mensch die Pflicht hat . das Beste an
ArheÄskönnen und - leistung amustreben . denn ant Jahre und
Jahrzehnte Hinaus wird die deutsche Wirtschaft auf Hoch¬
touren schaffen müssen , um allen Anforderungen gerecht wer¬
den zu können . Das setzt feistungswilliae Arhertskrafte vor¬
aus . Es ist erfreulich festzustellen , daß die Leistungskurve
pausenlos anfteigt . über 3 Millionen Volksgenossen haben im
» er gonge neu Jahre durch das Beruf sersiehungswerk der
DAS . eine Fortbildung ihrer Schul - und Lehrkenntnifke er «
fastp - n . Mele bab » n einaesehen , daß ihnen durch reges Lernen
Der Aufstieg im Betrieb geebnet ist . unter ihnen auch viele
äl - - re A ^ st- itsfomeraden . die den Jungen das beste Vorbild
geben . Mr können nur jedem jungen deutschen Menfch - n
raten , seine Schul - und Lehrzeit recht gut zu nützen . Deutsch¬
land braucht tüchtige Arbeiter . Wer von allem Anfang an
an seiner Ausbildung schafft , wird es später leicht haben , im
Berufe voranzukommen . Nachholen ist schwerer als Schritt¬
balten . v .

Wieder Leben im Garten

Praktische Winke für den Kleingärtner .

Die Aufgaben , die der Februar dem Gartenbesitzer
stellt , find ganz vom Wetter abhängig Ist der Februar mild ,
kann man . besonders in seinen letzten Wochen , schon mancherlei
Märzartrtt Dorausnehmen , denn im März drängt sich die
Gartenarbeit bereits so sehr , daß man froh ist , schon manches
erledigt zu haben . Wer Mistbeete hat . kann Kartenkrefie und
Schnittsalat hineinsäen , um frühzeitig frisches Grün zu haben ,
vielleicht noch am Ende des Monats Karotten und Radieschen .
Jetzt legen wir die Frühkartoffeln zum Ankeimen auf leer¬
gewordene Aoielborden und stellen fie in einem warmen ,
trockenen Raum , wo fie kräftige , kurze Keime bilden können .
Im feuchten Keller würden fie nut lang und schwach werden .
In den ersten Avriltagen find fie dann zum Ausvflanzen fer¬
tig . Das eingewinterte Gemüse muß immer fleißig gelüftet
und nachaesehen werden , denn ie länger es lagert und ' « Häher
d >e Temperaturen werden , desto leichter nertirbt es . Auch das
Absuchen von Ungeziefer in Garten . Schuppen ufw . wird un¬
ermüdlich fortgesetzt , Wenn der Boden nicht mehr gefroren
ist und auch Io trocken , daß man ihn betreten und umgraben
kann , beginnt man schon mit Erdarbeiten . Zuerst steckt man
die Wege sauber ab . tritt auch Stauden und Sträucher Ht ;
die Der Frost gehoben hat . und beg ’ nnt Dann mit Dem Um «
graben Bleibt Das Wetter milD unD trocken , kann man schon
einige Beete anlegen und in der letzten Februarwoche ins
freie Land Spinat . Möhren . Gartenkresse . Kerbel . Zwiebeln
und Pelerfilie säen . Es wird manch ual auch empfohlen , schon
Erbsen und Pm ' boHnen zu legen , aber Das hat nob man
gewinnt dadurch kein « frühere Ernte , denn die im März ge¬
legten Hofen jede früher « Aussaat ein .

Im Obstgarten ist alles schon sauber und wartet auf
den Frühling . Kranke und erfrorene Bäume werden jetzt ent¬
fernt , Hecken werden geschnitten und nach Ungeziefer ab¬
gesucht . Bei mildem , trockenem Wetter können in den letzten
Februartagen schon Stauden gepflanzt werden . Es ist z . B .
eine gute Zeit , den Steingarten sauber zu machen und aus -
gewinterte Stauden zu ersetzen . Später würbe man in setn
frühes Blühen nur Unordnung hineinbringen .

Bilder aus dem alten Wiesbaden

Der Königliche Polizei - Direktor und die deutsche Sprache .

Im „ Wiesbadener Tagblatt “ vom 18 . 11 . 1882 , Nr . 271 .
erschien folgende Anzeige : „

Privat -Unterricht .
Eltern von Knaben zwischen 10 und 15 Jahren , welche in

Eymnasialfächern Privatunterricht bedürfen , kann ich einen
hier zur Kur weilenden Candidaten der Philologie emp¬
fehlen . Ich bitte , sich bielerbalb an mich zu wenden .

Dr . o . S t r a u ß . Kgl . Polizei - Direktor .
Dazu bemerkte ein Witzbold : Es ist sehr anzuerkennen , daß

unsere Polizeibehörde sich auch um den Bildungsstand der
Wiesbadener Bürger bekümmert , und es ist weiter eine all¬
gemein bekannte Tatsache , datz viele Eltern noch des Unter¬
richtes bedürfen . Aber es ist doch nicht recht einzusehen , daß
man für solche , denen der Unterricht in Den Gymnasialfächern
nottut , eine besondere Abteilung macht , noch weniger , daß sie
Kinder von 10 — 15 Jahren haben müssen . — n .

— Wir gedenken am 5 . Februar : des 1808 zu München
geborenen Malers Karl Martin S v i tz w e g . der ursprüng¬
lich Apotheker war . Er bildete seine Zeit in der roman¬
tischen Verträumtheil mondlichtüberschienener Kleinstadt -
gassen ab und überlieferte ihre schrulligen Käuze dem
Schmunzeln der Nachwelt . Dem kleinen Format seiner Bilder
entsprach die sorgsame und liebevolle Durchführung der Fi -

Si
, Die immer mit den großen Linien seiner Gemälde ein

es bilden und in ihrer farblichen Abstimmung unsere
inderung erregen . Er starb am 23 . Septem her 1885 zu

München . — Der 1861 zu Frankenthal in der Pfalz geborene
August v . P a r s « v a l konstruierte 1897 mit v Sigsfeld den
Drachenfesselballon , eine Erfindung , die sich nicht mit allzu
wesentlichen Abänderungen bis heute gehalten bat . Nachdem
er 1906 aus dem Seer aus geschieden war , betätigte er sich
bei Der Motorluftschiffstudienaesellschaft unD wurde 1911
Professor der Technischen Hochschule zu Berlin . 1907 ließ er
nach seinen Plänen das Parfeval -Luftschiff erbauen , ein un -
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* Gerhart Aliinch in Mainz . Nach den ungewöhnlichen

erfolgen feinet verschiedenen Klavierabende in Frankfurt war
Eerhart Munch nunmehr auch in Mainz zu hören , wo er im
Morgenkonzert im Kurfürstlichen Schloß am Sonntag rauschende
Triumphe erzielte . Er spielte Scarlatti in cembalistifcher Fein¬
zeichnung , eine Tokkata von Bach -Busoni in großartiger Majestät
und Klarheit der polyphonen Linien , Schumanns sinfonische
Variationen mit nacherlebter Innigkeit und romantischem llber -
schwang , Chopins d -moll -Sonale mit dem ganzen Zauber süßer
Melodik mid geistgewordener Virtuosität , Skrjabin mit impressio¬
nistischer Delikatesse , und ließ am Schluß noch einmal in Bala¬
kirews seltsamer Orientalischer Phantasie „Jslamey " alle Minen
feines unerhörten pianistischen Rüstzeugs aufflammen .

Aus Auust und Leben
* An das Deutsche Theater Wiesbaden verpflichtet . Werner

D ü o e l , der in den beiden letzten Jahren als lyrischer Ba¬
riton am Landestheater Beutben tätig war , wurde für das gleiche
Fach für die kommende Spielzeit an das Deutsche Theater Wies¬
baden verpflichtet .

* Wiesbadener Künstler auswärts . Otto Brenner , ein
Schüler von Robert Äleinert und seit mehreren Jahren Mitglied
des Stadttheaters Regensburg , gab kürzlich in Kleists .Lerbroche -
nem Krug

" den Dorfrichter Adam . Er hatte einen starken Erfolg
Die bayerische Ostmark " nennt ihn einen „ mit überlegenen
schauspielerischen Mitteln arbeitenden Künstler “

, der „ eine bis
in alle Einzelheiten durchdachte und klare Verkörperung " seiner
schwierigen Rolle gegeben habe ; der „ Bayrische Anzeiger ,
Regensburg "

bezeichnet seine Darstellung als „ mit meisterlicher
Kraft geformte " Leistung .

* Reue Oper von Werner Egk . Werner E g k hat eine neue
Oper „ Co 1 umb u s rertiggefteHt , die von den Städtischen Düh -
nen Frankiurt zur Uraufführung angenommen wurde . Bekanntlich
hob die Frankfurter Oper auch Egks frühere Oper „Die Zauber -
getge

" cus der Taufe , die von hier aus über allen großen beut ,
^ en Opernbubnen ging . Das neue Werk wird in der kommenden
Spielzeit 1941,42 herausgebtacht werden .

« Selsenkirchen erhält eine eigene Oper . Das Stadttheater in
® el | entiiif | eit , dessen Operndarbietungen bisher durch die
=

a [t |
.plue1 <£l1is%attlÄer Künstler bestritten wurde , wird in der

Spielzeit 1941 42 jetzt auch etn eigenes Opetnensemble bekommen .Außerdem wurde die Spielzeit von sieben auf neun Monate ver -
langen .

solche Sprachgewalt und Schönheit und doch auch wieder , trotz
ihrer symbolijchen Form , so lebensnahe Menschlichkeit und Farbig¬
keit , daß bedeutende Schauspieler sie zu einem eindringlichen
Erlebnis auf der Bühne steigern können . Die Truppe des Burg¬
theaters unter Führung Lothar Müthels bringt den Beweis
dafür . Zunächst weht uns ein kühler Hauch an . Das archaische
Dunkel der Bühnenbilder Tesar Kleins und die eigene Sprech¬
technik der Burgtheater -Schauspieler , die manchmal die Gedanken -
werte übertönt , erschweren bas Einfühlen . Doch bann finb wir
gefangen . Hebwig Pistorius , eine junge , schöne , hochgewachsene
Erscheinung , hat vielleicht nicht bie angeborene Hoheit , noch nicht
Die volle Reife bet außerorbenklichen Frau , wie fie Grillparzer
vorgeschwebt haben mag . Aber fie erreicht gegen Ende Wirkungen
von wirklich tragischer Menschlichkeit . Ihre prophetische Schluß -
rede ist meisterhaft aufgebaut unb tief ergreifend . Ewalb Soifer
ist Prunislau : eine starke , in sich geschloßene Natur , mit feinem
Zug männlich -humoriger Überlegenheit . Maria Eis unb Maria

ölst geben bestes Burgtheater . Der Abenb würbe zu einem
umpqalen Erfolg . Florian Kienzl .

Berliner Gastspiel des Burgldealers
Grillparzers „ Libufia " im Schillertheater

Jede Zeit holt aus den Meisterwerken ber Alten eine andere

Konfonanz , unb ber ewige Inhalt paßt sich bem wandelbaren
Formgefüyle an — denn auch Meisterwerke finb nicht unver¬
änderlich . Wie weit dies möglich , das bewiesen am überraschend¬
sten die Ausführungen zweier Dramen aus dem Nachlaß Grill¬
parzers , „Der Bruderzwist " und „ Libufia "

, die ob ihrer
Gedankenschwere unb ihrer nicht leicht zu geroinnenben theatra¬
lischen Wirksamkeit den deutschen Bühnen ferngeblieben waren
und nun eine wahre Wiedergeburt erlebten . Das Ensemble des
Burgtheaters kam nun mit „Libufia "

zu uns — ein einmaliges
Ereignis in ber Geschichte bes trabitionsbewutzten Theaters , das
stch bisher noch niemals zu einem Gastspiel entschlossen batte —
unb es stellte sich zwischen Gebenben unb Empsangenden ber
gleiche herzliche Zufamrnenklang ein . „ Libufia " wird wohl jetzt
für immer der deutschen Bühne gewonnen sein .

Das Alterswerk des Dichters spricht in Symbolen zu uns .
Zwei Weltalter lösen einander ab . Die goldene Zeit ber Poesie ,
der friedlichen , naturverbundenen , begrenzten Welt eines Volkes
vtuß » ergehen . Ein anderes selbstbewußtes , vom Schöpfungsdrange
ergriffenes , dem rastlosen Erwerb zugewandtes Geschlecht kommt
herauf Grillparzer sieht diese Gegensätze als weibliches unb

Prinzip — hier verkörpert durch Libufia die Frau
haldgottlicher Herkunft , das außerordentliche , einer höher geord -
neten Gefühlswelt angehörende Wesen , und durch Primisfau ,
den einfachen , nach den Impulsen feiner Lerstandeskrast wirkenden
MenjHen . Das staatsphilofophilche Problem geht im ewigen
Problem der Geschlechter aus , in der Forderung , die Grillparzer
2bien vorausnimmt . ber nach bem Recht der Frau auf eigene
« erantmortung . Die so gesteigerten Artunterschiede können nicht
3.U1 Ginhett metben . Wir müiien baran benten , was Grillparzer
über lern Verhältnis zu Kathie Fröhlich schrieb : „ Wir glühten— aber , ad ), wir schmolzen nicht . Denn Hälften kann man an -
eiitanberpanen , ich mar ein Ganzes unb auch sie war ganz

" .
. . Diese Dichtung , die bas tiefste Bekenntnis Grillparzers ist ,- rschltetzt sich gewiß nicht leicht dem Zuhörer . Doch sie enthält
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ßorreg Luftschiff ohne Gerüst , das in seinem Innern durch
tuflioae in seiner charakteristischen Form erhalten wurde .
Die Parsevallüftschisfe . von denen eines im Sommer 1911
auf dem Wiesbadener Exerzierplatz landete , waren einmal
Konkurrenten der Zeppeline .

— Ein befreunbeter Journalist besuchte Wiesbaden . Der
italienische Journalist Dr . Ziugarelli aus Neapel . Mit¬
arbeiter der „ Starnva " in Turin und anderer namhafter
italienischer Zeitungen , besuchte aus einer Deutschlandreise
als East der Deutschen Arbeitsfront auch den Gau Hessen -
Nassau . Dr . Zingarelli besuchte in Wiesbaden die Firma
Kalle , die Glvco - Werke und Henkell . Er batte weiter Ee -
legenhelt einen Einblick in die Tätigkeit der Waffen -
st 11 l st a n d s k o m m i s s i o n zu gewinnen . Die Reise hat
den Zweck einer journalistischen Auswertung des deutschen
Kriegseinsatzes in der Heimat .

— Der höhere Heeresverwaltungsdienst . Das Ober¬
kommando des Heeres ( Heeresverwaltungsamt ) stellt nach
wie vor auch Assessoren ( Große Juristische Staatsprüfung )
als Anwärter für den höheren Heeresverwaltungsdienst ein .
die neben den allgemein für Beamtenanwärter des höheren
Dienstes gültigen Bedingungen ( Deutschblütigkeit , Zuge¬
hörigkeit zur Partei oder e . ner ihrer Gliederungen usw .)
noch folgende Voraussetzungen erfüllen : Sie müssen Offiziere ,
mindestens aber Offiziersanwärter und Feldwebel bezw .
Wachtmeister sein und dem Jahrgang 1911 oder einem
lungeren angehören . Meldungen von Bewerbern sind an
das Oberkommando des Heeres , Heeresverwaltungsamt .
Berlin W 35 . Lützowufer 6— 8 . zu richten .

_ — Aus dem alten Wiesbaden : Im ..Wiesbadener Tag -
blatt " vom 6 . Februar 1891 leien wir unter der Überschrift
„ Kurhaus " folgende Vorankündigung : „ Der berühmte Kla -
vler - Virtuose Herr Eugen ü '

A l b e r t _____ ist der Solist des
heute Freitag staitfindcnden X . Cyklus -Coneertes . . . Auch
sei noch speciell darauf aufmerksam gemacht , daß eine Eorn -
voiition d Alberts : „ Ouvertüre zu Grillparzers Esther " zur
Aussübrung kommen wird , also auch Gelegenheit sein wird ,
den gefeierten Virtuosen als Eomvonisten kennen zu lernen .
— Über diese heißt es dann zwei Tage später : „ Die Ouver¬
türe ist wirkungsvoll instrumcntirt , enthält auch hübsche
fesselnde Einzelheiten , ein größeres Interesse vermochten wir
ihr vorgestern nicht abzugewinnen .

" Über sein Können als
Pianist lesen wir folgendes Urteil ' „ Das schwierige , geist¬
voll gearbeitete und an Gedanken reiche Eoncert No 2 in
B - dnr von I . Brahms spielte er geradezu großartig , was
die rein technische Seite anbetrifft . Seinem Spiele fehlte es
jedoch an Gesüblswärme . . . D

' Älberts eigentliche Domäne
nt die moderne Virtuosität , und in Vortragsstücken , deren
Schwerpunkt hauptsächlich in der modernen virtuosen Technik
liegt , wird er daher auch immer seine größten Triumphe
feiern . . .

"

— Erinnerungen an den Weltkrieg . Studienrat H . Kaiser
vom Stadt . Realgymnasium in der Oranienstraße , Haupt¬
mann d . R . im ehern , hiesigen 1 . Nass . Feld - Artillerie - Regt .
Nr . 27 Oranien , zur Zeit beim Oberkommando des Heeres
in Berlin , bat ein größeres kriegsgeschichtliches Werk im
Eroßbuch zusammengestellt mit der Bezeichnung : „ Aus der
Kriegsgeschichte deutscher Divisionen und des Oberkomman¬
dos der 10 . Armee . Kriegserinnerungen von Mitkämpfern
Nasiauischcr . Hessischer , Rheinischer und Thüringischer
Truppen 1914 — 18 .

" Die große Schlacht von Neuschateau —
Maisiin — Anloy ( Bertrix ) vom 22 . August 1914 , sowie die
weiteren kriegerischen Vorgänge an der Marne vom 4 . bis
11 . September 1914 , wo unsere 21 . Divsion besonders stark
hervortrat , werden eingehend geschildert und dürften für die
Teilnehmer an diesen Schlachten von allergrößtem In¬
teresse sein . Viel wird auch die Tätigkeit der 76 . Reserve -
Division , an der der Herausgeber als Regimentsadjutant
im Reserve - Feldartillerie - Regiment Nr . 56 als Mitkämpfer
teilnahm , in der Winterschlacht vom 19 .— 21 . Februar 1915
in Masuren usw . geschildert . Das 200 Seiten starke inhalts¬
reiche Werk im Eroßbuchformat mit mehreren Abbildungen
und vielen Karten und Skizzen , ist . da es alle militärischen
Vorgänge durch Mitkämpfer schildert , für alle Feldzugs -
teifirehmer von 1914 — 18 von großem Interesse . Verlag :
Waisenhaus -Druckerei in Hanau a . M .

— Die Kameradschaft ehemaliger 8er Ulanen Wiesbaden
im NS .-Reichskriegerbund hielt ihren Eeneralavvel ab .
Kameradschaftsfübrer Schaub gab einen kurzen Überblick
über das abgelautene Jahr und konnte mitteilen . daß wieder
verschiedene ehemalige Regimentskameraden den Weg zu ihrer
Kameradschaft gefunden und damit die Treue zur ihrem ehe -
fnaligen ruhmreichen Lützower Reiterregiment bekundet haben
Der Bericht des Kasienwartes , Kameraden Hetzel , und die
Kasienvrümng zeigten , daß auch die Kasienverbaltnisie in
bester Ordnung sind . Mit dem Wunsche , daß die Kameraden
auch im neuen Jahr wieder zur Stelle sind , ichloß der Ka -
meradschaftssührer den Generalavvell .

— Die Sonnenfleckentätigkeit im Januar . Nach den Er -
gebnisien an 9 Beobachtungstagen im Januar bei der Wies¬
badener Privat - Sternwarte nahm die Fleckentatigkeit unseres
Zentralgestirns Sonne von der Maßzahl 61 am 6 . zunächst im

meiieien Verlaufe ab , um am 18 . ein Minimum von 12 mit
einer Gruppe und zwei Flecken zu erreichen . Dann nahm sie
wieder zu und betrug am 28 . 93 bei 5 Gruppen und 43 Einzel¬
flecken , wodurch das Maximum erzielt wurde . Im Mittel er¬
gab sich die Tätigkeitszahl zu 42 , so daß eine durchschnittliche
Abnahme von 35 Einheiten gegen den Januar folgt . Da zu
Februarbeginn eine weitere Zunahme auf 115 folgte , scheint
in diesem Monat wieder eine stärkere Tätigkeit beobachtet
werden »" f ^ nnen

— 100 Jahre Kursbuch . Das Kursbuch geht in seinem
Ursprung auf die Postkutsche zurück . Es kann in diesem Jahr
ein doppeltes Jubiläum begehen . Aus dem Jahre 1831
datieren die ersten „ Preußischen Post - Eourse und die mit

denselben in unmittelbarer Verbindung stehenden auslän¬

dischen Posten " Waren diese „ Post - Eourse
" damals noch eine

reine Sache der Postkutschen , so finden sich in der 1841 er¬
schienenen Ausgabe die ersten Spuren der Eisenbahn , vor
allem der Strecke Frankfurt — Mainz als Teilstrecke der
bisher durch schnelle oder Malle - Post hergestellten Verbindung
Frankfurt — Paris Ein Jahr später , 1842 , entstand der

„ Hendschels Eisenbahn - Atlas "
, von dem damaligen Postsekre¬

tär der Fürstlich Thurn und Taxisschen Post bearbeitet , nach
dem heute noch das Kursbuch seinen Namen trägt .

— Zusammenstoß . Dienstagvormittag tarn es in der
Dotzheimer Straße , in Höhe des Kaiser - Friedrich - Ring . zu
einem Zusammenstoß zwischen einem Last - und einem Per¬
sonenkraftwagen . Der Personenkraftwagen wurde erheblich
beschädiot . Personen wurden nicht verletzt .

— Auf der Treppe gestürzt . In einem Hause der Lang -

aasse rutschte eine Frau auf cin ^ m Treppenabsatz ab und fiel
so unglücklich , daß sie sich innere Verletzungen und einen Arm¬

bruch zuzog .
— Vorsicht bei Überschreitung der Fahrbahn . In der

Nähe des Wandersmann wurde am Montag gegen 14 .45 Ahr
ei .t älterer Fußgänger , der hinter zwei vorbeifahrenden
Kraftwagen die Fahrbahn überschritt , von einem aus entgegen¬
kommender Richtung ankommenden Lastkraftwagen erfaßt
und zu Boden geschleudert . Durch den Kraftwagenfahrer
wurde der Verletzte sofort nach dem St . Josef - Hospital ver¬

bracht . Dort wurden Platzwunden am Kopf und ein Bruch
des linken Unterschenkels festgestellt .

— Wiesbadener Biehhosmarktbericht vom 4 . Februar . Für
50 kg Lebendgewicht in RM : Kälber (Sonderklasse A ) : a ) 59 ,
b ) 54 — 59 , c ) 42 — 50 , d ) 28 —40 ; Schweine : a ) 57,5 , b ) 1. 57,5 ,
b ) 2 . 56,5 , c ) 54Ä d ) 51,5 , e ) 49,5 , g ) 1. 57,5 ; Hammel : c ) 44 ,
d ) 25 ; Schafe : a ) 44 , b ) 40 , e ) 32 .

Wiesbadener Vororte

W . - Biebrich . Uns sind elektrische Heizöfen nichts . neues

mehr . Vor 50 Jahren war im Schaufenster einer hiesigen
Firma „ ein eleganter patentierter Zimmerheizofen . ausge¬
stellt .

" Es heißt in der am 22 . Januar 1891 erschienenen
Notiz weiter : . .Der Oien wird mit Petroleum geheizt , brennt

sehr sparsam , absolut geruchlos und ist iede Gefahr ausge -

schlosien . Der Ofen braucht weder Schornstein noch ein Ofen¬

rohr .
" Ebenso wie die Petroleumlampe , welche das mit

Rüböl gespeiste Licht verdrängte , war auch der Petroleumofen
nur eine Zwischenlösung . Heute ist eine solche Mitteilung
darum nur noch eine b »ftor : ><6e Erinnerung .

W .- Schierstein : Die Weinbergsarbeiten , hauptsächlich

Rodungen , haben wieder eingesetzt . Die schwere We .nbergs -

erde ist durch die Kälte lockerer geworden , was dem W . nzer
das Hacken erleichtert . — Das Deutsche Jungvolk stellt immer

wieder seine Kräfte in den Dienst des Vaterlandes . Immer

sind sie Bereit Altmaterial zu sammeln und dabei mitzuhelfen ,
wichtige Rohstoffe der Wiederverwertung zuzuführeu . — Jetzt

ist wieder die ^ eit gekommen , da städtische Arbeiter mit allen

verfügbaren Mitteln der im Sommer so lästigen Schnaken¬

plage zu Leibe rücken . Vor allem sind es die Wohnviertel , die

einer besonders gründlichen Säuberung unterzogen werden .

Sämtliche Kellen werden ausgespritzt , ebenso die warmen

Ecken und Winkel Später will man auch in den Feldern
und am Rheinufer dem Ungeziefer zu Leibe rücken . — Am

Dienstag gegen 0 .30 Uhr fuhr in der Wilhelm st raße
ein Personenkraftwagen gegen ein Haus , dessen Vorderfront

ebenso wie das Fahrzeug erheblich beschädigt wurde . Verletzt
wurde niemand .

Neues aus aller Welt

Explodierende Riesen lo homo live

verletz e 22 Personen
New Park , 5 . Febr . Beim Rangieren auf . dem Wege zum

Güterbahnhof explodierte in Denver ( Colorado ) eine Riesen -
lokomotiv , wobei 22 Personen verletzt wurden . Außer dem
verunglückten Lokomotivführer erlitten Autofahrer und
Straßenpasfanten , die an der Bahnüberführung warteten ,
teilweise schwere Verletzungen .

‘ Feldpostmarder hingerichtet . Am 1 . Februar ist der
am 10 . März 1910 in Neuhaus am Inn geborene Franz Brei¬
tenthaler bingerichtet worden , den das Sondergericbt in Nürn¬
berg als Volksschädling zum Tode und Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf Lebenszeit verurteilt hat . Breitenthaler hat
viele Feldpoftsendungen unterschlagen und beraubt .

Todesurteil an einem Volkssckädling vollstreckt . Arn
1 . Februar ist der am 29 . Avril 1906 in Magdeburg geborene
Herbert Beuger bingerichtet worden , den das » ondergericht
in München als Volksschädling zum Tode verurteilt hat .
Beuger war ein Gewohnheitsverbrecher , der während des
Krieges als Votksschädling Soldaten und Soldatenfrauen be¬
trogen und bestohlen bat .

Das Sand ohne alten Jungfern . Thailand , von dem jetzt
öfter die Rede ist . hat einen Vorzug vor allen andern Landern :
es kennt keine alten Jungfern , auch die baslid ) ten Mädchen
sind sicher , daß sie sich verheiraten werden . Alle weiblichen
Geschöpfe . die ein gewisses Alter erreicht haben ohne , selbst
einen Mann zu finden , können sich in ein Register etnttapen
lassen , und zwar als . .iunpe Töchter des Königs . und stellen
sich damit unter den Schutz des Herrschers , der es auf sich
nimmt , einen Mann für sie zu finden . Das « geschieht am
würdige Weise : ein Tbailandier . der wegen eines Vergehens
zu einer Buße oder zu Eesängnis verurteilt ist . mug sich nach
Erledigung seiner Strafe verpflichten , eine Frau unter den
Schützlingen des Königs zu heiraten . Hat er irdoch ein schwe¬
reres Verbrochen begangen , so bat er nicht mehr das Recht
der freien Wahl , sommern muß das Mädchen heiraten , das ihm
auf dem Verwaltungswege zugesvrochen wird . In itejem
Falle wird immer die wenigst anziehende und auch beschrank¬
teste der im Register Eingetragenen ausgewahlt .

Sport und Sn9et

Dreifacher deutscher Triumph in Cortina

Der dritte Tag der Ski -Weltmeisteischastskämpfe in Tortina
d '

Ampezzo brachte mit dem Vorlauf für Männer und Frauen
den Abjchluß der alpinen Wettbewerbe . Wie schon am Erössnungs -

tag in den Absahrtsläufen , so spielten auch ^zwischen den

Ftaggeu
" die deutschen Teilnehmer eine glänzende Rolle . Albert

Pfeiler gewann den Wellmeistertitel im Torlaus vor dem
Italiener Vittorio Chierroni . der mit dem knappen Zeitunier »

schied von “/ioo Sekunden geschlagen wurde , und Joses penne «
wein , der Sieger des Absahrtslauses , holte sich mit einem

sechsten Platz im Torlaus den Kombinationssieg und damit einen

z w e i t e n
'
W c l t m e i st e r t i t c l. Bei den Frauen konnte

Christel Cranz ihren dreifachen Erfolg von Zakopane nicht
wiederholen , denn sie mußte sich im Torlauf etwas überraschend
der Italienerin Cellina S e g h i beugen . In der Kombination
war sie dagegen nicht zu schlagen und so gewann auch sie , » le
Iennewein , zwei Weltmeisterschaften .

Srohoeranstaltung der Reitergruppe Wiesbaden

Unter dem Motto : „ Die Reiterei und der Pferdesport von der

Zeit der Germanen unter Ariovist bis zur Jetztzeit veranstaltet
die Wiesbadener Reitergruppe mit Unterstützung der
Wehrmacht am Sonntag , den 9 . Februar 1941 , ein großes
historisches Schaureiten zugunsten des Kriegs -Winterhilfrwerks .
Nach den bereits getroffenen Vorbereitungen verspricht die Ver¬
anstaltung einen interessanten Verlaus . Eo sehen wir die eisten

germanischen
Reiter mit ihren Läufern unter Ariovist , Römer

eritten , ferner aus zwei Pferden stehend reitend und in ihren
Streitwagen . Reiter zur Zeit Attilas , mongolische Reiter unter
Dschingis Khan , Ritter mit Panzer und Lanzen , Reiter in den
Trachten der Söldnerheere des Dreißigjährigen Krieges , der Land¬

vögte und Landsknechte , des Siebenjährigen Krieges , der Frei¬
heitskriege , der Biedermeierzeit , berittener Regimenter vor dem
Weltkrieg in Friedensunisormen , Reiter des Weltkrieges , der
Rachkriegs - und Jetztzeit . Selbst der Minnesänger des Mittelalters
zu Pferde hat sich der guten Sache verschrieben . Spannende Schau¬
nummern sorgen für ein abwechslungsreiches und vielseitiges
Programm . Außer dem Vorführen von Kampsstreitwagen , von den
Quadrigen der Römer , den römischen Rennen , sind Ritterspiele ,
Sulkyfahren , Flach - und Hindernisrennen , Jagden hinter der
Meute und Springen bis zum Kanonenspringen vorgesehen und
in Vorbereitung . Ausfiihrende aller Darbietungen sind Angehörige
der Wehrmacht und Mitglieder der Reitergruppe Wiesbaden , ins¬
besondere auch die hiesige Reiterjugend . Die ganze Veranstaltung
wird umrahmt durch musitalische Vorträge , abgestellt auf die
reiterliche Vorführungen des jeweiligen Zeitallers .

len
len

Sm Nassauischen Familiengeschichtlichen Verein wrackder
Vorsitzende Oberbergrat Bellinger über Sie nassauische
Familie Buderus . Die Arbeit unserer Familiengeschichts -

wrscher mag in weitem Maße durch persönlichen Anteil beein¬
flußt sein , aber daß eine richtig betriebene Sippenforschung ,
die den reckten Um - und Weitblick besitzt , zugleich ein histo¬
rischer Anschauungsunterricht von einzigartiger Erndrinallch -

keit ist . bewiesen die Ausführungen Bellingers , ine eingebettet
waren in die kulturgeschichtliche Entwicklung und das politische
Geschehen des nassau - hessischen Grenzgebietes tm Ablauf von

zwei Jahrhunderten . Gewiß mag die Familiengeickichte der
Buderus , von welcher Familie zwei Vertreterinnen der Ver¬
sammlung anwohnten , es leicht machen , die Fadenschlage -

von den Schicksalen der « inne hinüber zu den geschichtliche . .
$ 0 : gängen in dem Heimatland : denn es handelt lick hier um

einen familieneesch
'
chtlichen Ausstieg . der nach grasen natio¬

nalen ja internat onalen Maßstäben gemessen werden muß .
Aber aus dem familienpesck chUicken Werdegang Farben und

Umrine für eine allgemeine Geschichte zu gewinnen , wird au »
in eintadprem Rahmen möglich sein und immer eine der vor -

nebmften Aufgaben der . ramllien orschuna bleiben . Buder

hieß die aus der Neumark stammende Familie Buderus , ehe
sie einer Unsitte der Zeit fügend , ihren Namen latinisierte .
Ein Pfarrvikar , der um 1663 in S (6teritetn tätig war . ver¬

pflanzte die Familie nach Westdeutschland und in unsere

Heimat Recktbaberei in an und für sich wenig bedeutungs¬
vollen Dienstobliegenheiten bringen ihn als Gefangenen nach

Burgschwalbach , und seine wirficha tlichen Verhältnisse wur¬

den stark erschüttert . Aber schon se n Soyn ist als $ rrgermetiter
von Nassau a . ö Lahn wieder em anpeiebener Mann , und

einer feiner Enkel wird um seiner Verdienste als Fmanr -

Familirngeschihte ist ^ eimatgeschichte
' Die Familie Buderus .

■ i/ ’ J wird nicht wund - nur tleifig
| il ■ 1X1 n W o olon » Zucker anwenden

Streudose RM . .72 Beutel zum Nachfüllen RM . 0 .49

Berater an yuritenljoren sogar geadelt . Doch mck .t dreier ,
sondern ein Sohn des Naiiauers . Johann Wilhelm
SBu Perus , begründet als kaufmännischer Leiter und icaterer
Wickler her Friedrichsbütte bei Leubach m Oberhessen ,
den » Fürsten Friedrich zu Solms - Laubach gehörig , den Ausstieg
und den Ruhm der Familie . Weckielvoll gestalte ^ sich das
Unternehmen dieses 1. Joh . Wilh . Buderus , überschattet von
den kriegerischen Unruhen um die Mitte des 18 . Jahrhunderts .
Doch in seiner zweiten Frau . Elisabeth Magdalene
Nies von Gießen , stand ihm eine . Lebensgeiahrtln von un¬
gewöhnlicher geschäftlicher Tüchtigkeit und seltener Charakter¬
stärke zur Seite . Und als er 1752 starb und bald darauf der

Siebenjährige Kriea das bereits um anareune Unternehmen
aufs äußerste gefährdete , da kämvite sie sich tapfer durch alle
W

'
derwartioieiten und erzog und unterwies zugleich ihren

Sohn Job . Wilh . Buderus ( der 2 . genannt ) so . daß er ein vor¬
bildlicher Führer des Werkes , ein Arbeitgeber von starkem
sozialen Verständnis wurde . Durck Heirat kam er in den
Besitz der Audenschmiede bei Weilmünster : Grubenfelder
wurden erworben , der Betrieb auf militärischen Bedarf um¬
gestellt . und seine drei Söhne bauten unter der . Firma I . W
Buderus Söhne das väterliche Werk erfolgreich aus . 1870
wurde zwar die Familiensozietät aufgelöst , dock die Firma be¬
stand weiter und wurde 1884 in eine Attiengesellschg ' t umge¬
wandelt . aus deren Betrieb die Familienm ' tplie ^ er Budems
allmählich ausschieden . Die Sovhienhutte bei Wetzlar aber
lit das markanteste Denkmal einer starken familiengeschicht -
licken Entwicklung . „

S > so dem öiitoriker an heimatgeschlchtlichen Forsckungs -
en besonders wertvoll erscheint . erschliWt anderseits

dem "Sivvenforscher ein ganzes Netz verwandschaitlicker Ver -
bindungsfäden . Wie viele altnassauilcke angeiebene Familien
sind nickt mit den Buderus verwandt , und verschwägert , und
soaar unsere einst so gefeierte Sängerin Hermine Spieß
gehört in den Ahnenkreis der Buderus . P arrer F i n k dankte
unter lebhafter Zustimmung der Zuhörer dem Vortragenden
für seine fesselnden und aufschlußreichen Aus uhrungen . wozu
er noch wertvolle Ergänzungen gab . Das Versprechen des
Redners in nicht all -u ferner Zeit die Famillen - esch ' ckte der
Buderus bis zur Gegenwart in einem weiteren Vortrage zu
behandeln wurde mit lebhaftem Tanke zur Kenntnis ge¬
nommen . . — n -

Boxkampf Wiesbaden gegen Hanau
Zum ersten Male zeichnet die Reichsbahn -Sportgemeinschaft

Wiesbaden , die seither mit dem Wiesbadener Box -Klub gemein¬
sam Kampftage im Boxen veranstaltet «, alleine für einen Kampf¬
tag verantwortlich . Als Gegner ist eine ausgewählte Mannschaft
aus Hanau verpflichtet , die dem dortigen Reichsbahn -Turn - und
Sportverein Hanau angehört . Der Berliner Schwergewichtler
Fabian , ein VoIer mit besonderem Können und einer Rerord -
Uste von Ko .-Siegen wird bei diesem Kampf als Wehrmacht -
angehöriger die Wiesbadener Farben im Schwergewicht würdig
vertreten . Richt weniger ist man auf die Parrung im Mittel¬
gewicht gespannt , hier trifft der Bereichsmeister aus der Deut¬
schen Rachwuchsstafsel , der schlagstarke Lehrmoser -Wehrmacht , auf
den 1. Bereichsmeister Krietcnsteiit -Wiesbaden . Auch der ausge -
zeichnete Techniker Krischkowski steht in der Hanauer Kampsstajsel
und findet in Etz -Wiesbaden einen ebenbürtigen Gegner .

+

Der Fußballverein Saarbrücken bekam jetzt di «
beiden Punkte aus dem beim Stand von 1 :1 abgebrochenen
Meisterschaftsspiel gegen die SvVgg . Ludwigshafen — Mu Uden¬
heim zugesprochen , weil die Gäste den Spielabbruch verschuldeten .

Das internationale Handballturnier , das
Mitte Februar in der Berliner Deutschlandhalle stattfinden sollte ,
mutzte vorläufig zurückgestellt werden .

Deutschlands beste Eisschnelläufer geben sich
am 8 . und 9. Februar auf dem Wörthersee ein Stelldich in .
Meister Wazulek ( Wien ) hat es wie bei der Meisterschaft mit
dem Münchener Vieser und dem Berliner May zu tun . Bei den
Frauen startet u . a . die Reichssiegerin Lucie Mertz ( Wien ) .

^ e & DtulfdK strbeitsfrontd
NS . - Gemeinschaft „ K - eh durch Freude "

Linflabend der Wandergruppen
Jeden Freitag , pünktlich 20 .30 llhr , im Restaurant ..Oranienburg "

,
Ecke Oranienstraße und Albrechtstraße (Eingang Albrechtstraße ) .

Verbraucher gibt es Senke , Htnkel
'

s Cinweich -

unö Cutbärtungsmittel , jetzt auch im doppelpaket . Preis 25 Rpf .

I
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Wirtschaft steil

Rus Gau und Provinz

40 w. die große Tube
die kleine Tube : 25w -

Lerne groß erst sein im Kleinen ,
Aber dann im Trotzen klein ,
Und im Trotzen wie im Kleinen
Wird dein Matz das Rechte sein .

_____ ___________________ Friedrich Rückert .

Heimkehr der Volksdeutschen in Litauen
Strafte Organisation für Ne Umsiedlung . — Die ersten Transvorte rollen in den nächsten Tagen .

Berlin . 3 . Febr . Die deutsche Nerchsregieruna und die
Regierung der Union der Sozialistischen Sowietrevubliken
und . wie bereits vor einiger Zelt bekanntgegeben wurde , über¬
eingekommen datz die deutschen , Retchsangebbrigen und die
deutschen Volksz .u geb origen aus dem Gebiet der
Litauischen S oz,l a l i it i s .che n Sowjetrepublik
frei und unaebindert m das Reich übersiedeln können , wenn
Ke den Wunsch dazu ausern . Der Vertrag ist mit seiner
Unterzeichnung , die am .10 . 1. 41 erio ' at iit in Kraft getreten .
Damit iit . bereits rur die achte deutsche Volksgruvve im Osten
und Südolten das Tor zur Heimkehr ins Reich geöftnet worden .

Wer sind die Litauendeutschen ?

Bereits vor 600 Jahren kamen Deutsche , von den
litauischen Erotzfüriten gerufen , als Kaufleute und
Handwerker ins Land . die . mit den Privilegien des
Magdeburger Städterechts , das ihnen eigene Gerichtsbarkeit .
Verwaltung . Zunft - und Steuerrechte ej .nräumte . ausgerüstet ,
in der Entwicklung der litauischen Städte führend gewesen
und . Rack 300 .abrigem Bestehen trafen jedoch dieses in krait -
vollem Aufstieg zur schonen Blüte gelangte Frühdeutschtum
Li ' a.urns schwere ScMao ? • Wilna und Kaunas wurden
1655 im Kriege gebrandschotzt . fast alle Deutschen dieser Stabte
flohen deshalb nach Oltvreutzen . und nur wenige von ihnen
kehrten zurück . 17 0 wütete unter den Verbliebenen hie Pest
und 1731 wurde fast der gesamte deutsche Besitz durch einen
Riefenbrand vernichtet , so datz vom einit blühenden Deutsch¬
tum Litauens nur noch ein geringer Rest verblieben war .

Seit Ende des 18 . Jahrhunderts begann aber
eine neue Einwanderung von Deutschen nach Litauen , die .
den noch vorhandenen kleinen Reit des alten Deutschtums im
Lande aufiangend . den eigentlichen Grundstock der heutigen
deutschen Volksgruvve in Litauen gelegt haben . Es waren
vorwiegend Auswanderer aus Oktoreutzen . vor allem
valzburger Kolonisten , nicht rum geringen Teil auch
gus Pommern und Brandenburg , die vorwiegend

: dem bäuerlichen . daneben aber auch dem handwerklichen Stand
angehorten . Sie kamen nicht im Zuge einer geschlossenen Ein¬
wanderungsaktion ins Land , wie dies z. B . Bei den deutschen
Auswanderern , an die Wolga , ins Schwarzmeergebiet oder

Sach
dem Süskaukafus der Fall ist . sondern ähnlich wie die

Zochyniendeutschen in Einzelwanderungen .
Das D « itschtum Litauens ist seiner sozialen und wirt -

schastlichen . Strukturaiach ein Bauernvolk und gleicht• barm der über zwei Millionen starken rutzlanddeutschen Volks -
gruvve vor 1918 . nur datz bei ihm im Gegensatz zum alten
Schwarzmeerdeutschtum , jedoch ähnlich wie beim Wolhynien -
deutschtum . kleinere und mittlere Bauernwirt¬
schaften bis 50 £> e 11 a t weitaus überwiegen .
Zum Unterschied vom Wolhyniendeutschtum . wo früher das
Pamtsmtem vorherrschte , ist für die deutschen Bauern Litauens
der Eigenbesitz tnvisch . Ihr Bodenbesitz beläuft sich auf
rnnh 65 liOO Hektar und beträgt im Durchschnitt etwa 15 Hektar
ie Bauernfamilie . was auch nach den litauischen Verhältnissen
eine Ackernahrung bedeutet .

Nach dem Dauernberuf ist beim litauischen Deutschtum auch
das Handwerk gut vertreten . Unter den selbständigen Hand¬
werkern sind SÄ ' osser . Fleischer und Tischler am häufigsten :
dagegen sind die Treten Berufe , wie Ärzte . Rechtsanwälte und

schwach vertreten .
ntzahl der Deutschen in Litauen wird von

5 45 000 geschätzt. Daneben

-Verluste hielten sich in (Stengen von 1 % . Reichsaltbesitz gab % %
her ; Steuergutscheine I minus '4 % . Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 4. Februar . Berlin : Reichsaltbesitz 159 ,
Eemeindeurnschuldung 101,30 , Vereinigte Stahl 148 % , 3 (5 .
Farben 204 % ; Frankfurt : Vereinigte Stahl 147 % — 148 %
bis 149 , JE . Farben 204 %— 205 % , Iunghans 140 , Zellstoff Wald¬
hof 185 % , Degussa 301 , Rütgers 203 , Steuergutscheine I 110 .

Vorbereitungen für die Heimkehr ins Reich .
Die Vorbereitung zur Umsiedlung der Deutschen aus

Litauen ins Reich wurde bereits im November 1939 kraftvoll
in Angriff genommen und im November endgültig ab -
gesch ' offen .

Tie Vorbereitungen zerfallen in zwei Abschnitte :
1. In die D e r m ö a « n s b e st a n d a u f n a h m e. 2 . In

die Schalung euer alles umfaiienoen Umsiedlungs¬
organisation .

Die Vermögensbestandaufnahme wurde im November 1939
begonnen und im Mai 1940 akmeschlossen . Da keinerlei Ab¬
machungen mit der früheren litauischen Regierung getrofsen
waren , fand die Vermögensbestandaufnahme unter denkbar
schwierigen Verhältnissen statt . In verschiedenen Kreisen
mutzte die Vermögensau

'
nahme vollkommen eingestellt wer¬

den . in anderen konnte Re nur mit einem Schneckentempo
weiteraeführt werden . Ebenfalls störend wirkte der harte
W

'
rfier . Trotz alledem ist es gelungen , das Vermögen der

deutschen Volksgruvve statistisch re st los zu erfassen .

( Em entscheidender s. rategischer Plan
Aus (üinlabung von Minister Fischböck sprach Staats¬

sekretär Reumann vor der Industrie - und Handels¬
kammer in Wien über wichtige Fragen des Bierjahre s -
olane s . Er Bebanbelte zunächst in knavven Umrissen die
bisherige nErsolge des Vierjahresvlanes . der die deutsche
Wirtschaft von vermeidbarer und gefährlicher internationa¬
ler Abhängigkeit gelöst und damit lür die großen politischen
Entscheidungen unserer Tage vorbereitet habe . In vier
Jahren angespanntster Arbeit sei die Rüstungskraft Deutsch¬
lands gewaltig verstärkt und eine wahrhafte Wirtschaft auf -
gebaut worden . Seit Herbst 1936 habe die Leistungsfähigkeit
der deutschen Landwirtschaft wesentlich zugenommen , sämtliche
Rohstoffe , die der deutsche Boden birgt , würden zweckent -
wrechend ausgenutzt , brauchbare Erfindungen und chemische
Neuerungen ausgewertet : Rohstoffabriken in großer Zahl
wären erstanden . In diesem Sinne sei der Vierjabresplan
nichts anderes , als der entscheidende strategische Plan für den
Einsatz der wirtschaftlichen Kräfte in den großdeutschen Frei -
beitskamvf .

Anschließend ging der Staatssekretär auf die gegen¬
wärtigen Aufgaben ein . die im Rahmen des Dieriahresvlanes
und der deutschen Kriegswirtschaft zu lösen sind und wandte
sich dabei vor allem dem weiteren Aufbau der Ostmark zu .
Auch sie bade seit Avril 1938 an dem Vierjahresplan Anteil ,
ihrer , Einbeziehung in das gesamte deutsche Wirtschaftssystem
und ihren Ausbau als Tor zum Südosten sei stets besondere
Aufmerksamkeit gewidmet worden . Dementsprechend sei auch
die , Zahl der ostmärkischen Vierjahresvlan - PorhaBen nicht
gering . Slaatssekrteär Neumann erinnert besonders an
ore ausgedehnten Bauten der Reichswerke Hermann Göring ,
ferner an die groben in Angriff genommenen Planungen für
die Ausnutzung der reichen Wasserkräfte . für den Ausbau der
Verbundwirtschaft und die Entwicklung des Äinnenwasier -
stratzennetzes und der B -nnenhäsen . All diese und andere
Maßnahmen zur Entwicklung der ostmärkischen W ' rfschast
wurden unter den erschwerenden Verhältnissen des Krieges
nach besten Kräften durchaesetzt und zweifellos in den kom¬
menden Jahren reiche Früchte tragen .

3m Juli 1940 wurde mH der Auswertung der
Vermögen begonnen , die bis ium Oktober zum Abschluß
gekommen ist Insgesamt wurden 11 523 Vermögen ausge -
wertet . Nach den ausgewerteten Vermögen ist ein Gesamt -
vermogen . das in die Hunderte von Millionen Lit
geht , festgestellt worden .

Nach Abschluß der Vermögensbestandaufnahme und nach
Durchführung aller diesbezüglichen Vorbereitungen ist im
September 1940 mit der Umwandlung der Volksgruoven -
organisation des Kulturverbandes der Deutschen Litauens
in einx UmRedlungsorganisation begonnen worden . In einer
knappen Zeit von vier Wochen ist die Umgestaltung zu Ende
geführt worden .

Die UmRedlungsoraanifation stellt ein Netz von Mit¬
arbeitern dar . bas das ganze Land umfaßt und bis zu den
entferntesten Winkeln , wo Deutsche wohnen , hinreicht . Außer
den Mitarbeitern in bet Hauvtbienststelle der Volksgruvven -
organijiation arbeiten rund 1 000 Mitarbeiter auf dem Lande .
Diese Mitarbeiter zergliedern Rch in 14 Kreisreferenten , die
in der Zen ' - -il - R^ en . ferner in 17 Ortsbevollmäch ^ ate in
17 Nachbarschaftsführer , 174 Nachbarschaftswarte . 590 Ver¬
bindungsmänner . Sanitäter ufw .

Aufgrund der gemachten Erfahrungen kann die Gewähr
dafür gegeben werden , daß bei der Umstedlung - eder Volks¬
deutsche ohne Schwierigkeiten erfaßt wird . Die ntnRebTunas =
Organisation hafte insgesamt 43 000 Volksdeutsche zu
betreuen , die die bisher erfaßte Zahl der deutschen Umsiedler
darstellen .

Die für Umsi ^ dlungsvorbereitunaen aufgewandten Un¬
kosten sind im Verhältnis zu der geleisteten Arbeit äußerst ge¬
ring und betragen mit Dezember 1940 etwa 50 000 Lit .

Es ist zu bemerken , daß die Vermögensbestandaufnahme ,
die Auswertung derselben und a l I e A r b e i t bis zur Schaf¬
fung der UmRedlungsoraanisation fast ehrenamtlich ge¬
leistet worden ist . Nur nachdem ein voller Einsatz von den
einzelnen Mitgliedern verlangt wurde , schritt man zur Be¬
soldung derselben . Dabei Rnd jedoch im Verhältnis sehr ge¬
ringe Summen ausgesetzt worden .

Seit Ende November steht also die weit verteilte und
alles umfaRenöe UmRedlungsorganisation des Kulturoerbandes
der Deutschen Siemens da und konnte nun als ausgezeichnet
funktionierendes Werkzeug in die praktische Umsiedlungsarbeit
eingebaut werden .

— Mannheim , 5. gebt . In 13 Fällen hat bet 28jährige
H . Einst aus Mannheim die von seiner Firma für die an bet
Front stehenden Arbeitslametaben gejpenbeten Liebesgaben «
Päckchen gestohlen und den Inhalt teils für stch verwendet ,
teils verschenkt . Das Mannheimer Sonbergericht geißelte diese
ehrlose Hanblung scharf , nm so mehr als hei Ernst keine Rot vor -
Händen war und er ein auskömmliches Einkommen hatte .
E . wurde daher zu drei Jahren Zuchthaus und drei
Jahren Ehrverlust verurteilt .

..
— Hanau , 5 . Febr . Vor dem Amtsgericht hatte Rch eilt

44iahriger Mann aus Bad Orb zu verantworten . Nach Ve -
K&ttrtigung , auf verschiedenen Plätzen durch eine Bäufirma
barte er sich krank gemeldet , aber nach Wiedereintritt der
Arbeitsfähigkeit leistete er weder der Aufforderung sein «
Firma , noch der des Arbeitsamtes , die Arbeit wieder auf¬
zunehmen , Folge . Er glaubte , seine verfön lichen
Interessen denen der Allgemeinheit voran¬
stellen yi können . Doch damit nicht genug , er nahm auch
seinen 14iabrigen Sohn ohne Genehmigung des zuständigen
Arbeitsamtes aus Beben Arbeitsstelle tn Wächtersbach , um
mit ihm zusammen Grassamen zu sammeln . Vor dem Ha¬
nauer Amtsgericht mußte er Rch letzt als Angeklagter wegen
Arbeitsoerwslserung und wegen widerrechtlichen Fern al -
tens seines Sohnes von der Arbeitsstelle eine Gefängnis¬
strafe von drei Monaten »udiktisren lassen .

= = Gießen , 5 . Febr . Sn der Stäbe des Kreisattes
G ro 6 en - B u s eck kam der 78 Jahre alte frühere Land »
wart Christoph Schmidt 5 . auf furchtbare Weise ums
Leben . Der alte Mann wollte einen seichten Entwässerungs¬
graben auf einem Steg übeiimreiten rutschte aus und fiel
worüber in das ganz flache , aber schlammige Waller des
Grabens . Da sich der Greis aus seiner schlimmen Lage nicht
befreien konnte und auch niemand in der Nähe war fand
er in dem Schlamm den Tod .

Mit den Dorbereitunaen zur Umstedlung sind gleichzeitig
umfangreiche Vorbereitungen z u r A n s r e d l u n g ge «
tarnen worden . Zu diesem Zweck iit bereits em Stab , der ndj
aus den besten und erfahrensten Mitarbeitern in der Volks «
aruovenorganisation zusammense ^ t . gebildet worden . .Er setzt
Rch aus Sachverständigen aller Wirtschafts - und Gewerbezweige
zusammen . Das von diesem Stab zusammengetragene Material
wird wertvolle Unterlagen bei der Durchführung der An -
stedlung im Reich liefern .
Die Uuistedlunasarbeit bereits im Gange .

Dank der mustergültigen Vorarbeit der Deutschen Volks -
aruvvenorganisation konnte das deutsche Umsiedlungskommando
lo

'
ort nach Ankunft in Litauen , die tn der Nacht zu m

2 3 . Januar erfolgt ist . mit der Registrierung der umsted -
lungswilligen Volksgenossen und den sonstigen llmstedlungs -
arbeiten beginnen .

Schon in den nächsten Tagen werden bie erften Irans «
vorte der Umsiedler ins Reich rollen . Die gründliche Vor¬
arbeit der Vo ' ksgruvvenorganisation und die tatkräftige Mit¬
arbeit ihrer Mitglieder einerseits , sowie das verständ¬
nisvolle Entgegenkommen der zuständigen
Sowjetbehörden andererseits lasten es erhoben , datz
die flott begonnene UmReblunosaftion innerhalb der verein¬
barten Frist reibungslos durchgefllhrt wird .

Ankun
'
t des ersten Z ges

Königsberg , 4 . Febr . Am Montagnachmittag traf der
erste Transportzug mit Umsiedlern aus Litauen auf
großdeutschem Boden ein . der 527 Volksdeutsche heimbracht «.
Lachende Gesichter , Frauen , Männer . Kinder und alte Men¬
schen drängten stch an den Abteiltüren und grüßten aus
iibernollem Herzen Deuficki ' -' nd und die ersten Volksgenossen
im Eroßdeutschen Reich . Für jeden Volksdeutschen standen' r nere <. o,e ihnen d >e - lernen K nder abnahmen , das
Gepäck trugen und sie vor allem herzlich willkommen hießen
aur dem Boden des Varerlandes . Dteier erste Zug brachte
ausnahmslos Volksgenossen aus dem Kownoer Vorort
Schanzen . Es handelt sich daher vor allem um städtische
Bevölkerung . Alle Berufe waren unter ihnen vertreten : Be¬
amte , Angestellte . Handwerker . Kaufleute . Lehrer und andere
mehr . Ihre saubere deutsche Sprache verriet ebenso wie die
guten , zum Teil echt ostpreußischen Namen auf den Gepäck «
schildern , daß fick diese M - nkchen ihr deutsches Volkstum voll
erhalten haben . In den nächsten Tagen werden in Evdtkubnen
und in den anderen uoereangsorien weitere Transporte er¬
wartet . Am 12 . Februar werden auch die ersten Trecks an
der ostpreußischen Grenze erwartet .

Berliner Börse vorn 5 . Februar . Die Umsätze blieben weiter¬
hin äußerst gering . Die Kursgestaltung ließ daher eine einheit¬
liche Linie vermisten , jedoch überwogen zahlenmäßig und auch
im Ausmaß Kurseinbußen . Akkumulatoren und Dortmunder
Union büßten je 2 % ein . Reichsaltbesitzanleihe unverändert .

Frankfurter Börse vom 5. Februar . Die Umsatztätigkeit war
sehr klein . Die Erundstimmung wär freundlich . Kursgewinne und

Ingenieure nur ti
Die Eefam ____ . . . . . .

Kennern auf mi .nbeitens _ „ .. v . v . .
besteht noch eine stattliche Anzahl von Äbkömmlinaen aus
va ' kischm Mischehen mit Deutschen , die vorwiegend aus dem
städtischen Deutschtum hervorgegangen sind . Ihre Zahl wurde
niemals erfaßt und kann heute nicht einmal annähernd ge¬
schätzt werden .
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Skandal im Rataplan
Montmartre 1939

ROMAN VON PETER SACHSE

14 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Van dem Mädchen , dem seine Liebe zu gestehen , der

Jüngling keine Zeit mehr findet , weil die Trommel ruft .
S .e empiöngt nur noch das Geständnis seiner braunen
Augen , nicht seines Mundes .

Nun ist er fort .
Sie wollte ihm einen Talisman geben — eine dunkel -

rote Rose . Aber die Kameraden umdrängen ihn , drängten ihn
fort . Die dunkel rote Rose blieb in ihrer Hand .

Ihr Herz bangt .
Wird das Glück mit ihm sein , der ohne ihre Rose in den

Kampf zieht ? Wenn er nicht wiederkommt , ist ste schuld ,
weil Re nicht den Mut fand , ihm die Rose zu geben . . .

Sie wird ste selber tragen . Auf dem eigenen Herzen . . .
als ob das Herz des Liebsten daran ruhe . . . Heilige Jung¬
frau , höre mein Flehen ! Hüte ihn , als ob die Rose an seinem
Herzen ruhe . . .

Das war das Lied der Adrienne Warde .

Jeder hatte es verstanden — auch wenn,ihm die Sprache
des Vortrags noch so fremd war . Dem Ausdruck des Füh¬
lens , des Leidens im Antlitz , im Ton , in der Geste dieser
Frau erschloß sich jedes Herz .

Solange Re das Profil auf die dunkelrote Rose neigte ,
regte Rch kein Laut Frauen hatten Tränen in den Augen .
Männern würgte es in der Kehle .

Dann hob Adrienne Warde die Augen empor . Der Bei¬
fall brach los Ein heißer , endloser Applaus . Immer wieder
mußte sich die Sängerin verneigen .

In der Loge Waleffes hatten die Polen längst aufge¬
hört , mit den Beauties zu schäkern . Waleffe sah übet oie
Köpfe hinweg und traf irgendwo das Auge Stribinskys .

In der Nebenloge wandte Niels Jermer keinen Blick
von Adrienne Warde

Sonst hätte er gesehen , datz seinem Nachbar in der Loge
eine Träne über die Wange lief .

Eine dicke , runde Männerträne .
In einem Pariser Nachtlokal .
Wie durch einen Schleier sah dieser Herr Mackenzie , datz

die dunkelrote Rose in der Hand Adrienne Wardes vom
gleichen Zweig sein müsse wie die Rose , die Jermer im Rock -
aufschlag trug

Adrienne
'

war nun dabei , vom Parkett abzutreten . Ihr
ganz unerwartet , spielte das Orchester einen rhythmischen
Tusch , und Vilotte , der Ansager , trat ihr in den Weg . Mit
den Augen bittend , zwang er Re , sich wieder dem Publikum
zuzu wenden .

Er neigte Rch vor ihr .
„ Adrienne Warde "

, sagte er laut , „ Worte fehlen uns ,um auszudrücken , wie uns alle hier Ihre Kunst ergriff . Ich
bitte Sie , ein edles Geschenk anzunehmen und zu tragen , das
ausdrückt , was wir fühlen und das Ihnen zu überreichen im
Auftrag eines ungenannten Bewunderers ich die Ehre habe ."

Er hob aus einem Etui einen Brillanten auf goldener
Slabel . Er zeigte ihn jo geschickt , datz Rch alle Kerzen im
Saal in dem Stein spiegelten .

Leuchten aus „ Tausendundeiner Nacht
" !

Zudem er Adrienne Warde die Nadel ansteckte , fuhr
Vilotte fort : „ Ich weiß es wirklich nicht , wer der Sender
dieses fürstlichen Kunstwerkes ist . Aber ich weiß , daß er die
Gefühle von ganz Paris ausspricht : So rein , so edel , so
leuchtend wie dieser Stein ist die Kunst von Adrienne
Warde .

"

Es regten Rch noch einmal alle Hände im Saal . Sie
schlugen zum donnernden neuen Applaus zusammen . Das
Orchesier jubilierte in Regreichen Akkorden .

Vilotte folgte demütig , als Adrienne vom Parkett
abtrat .

XIV .

Krach im „ Rataplan
"

In tollem Wirbel jagen die „ Rataplan
" - Girls herein .

Sie werfen das Bein an den Kopf , knien im Spakat auf
dem Parkett , zeigen Schenkel und Wäsche — der Cancan von

Paris schloß berauschend die „ Rataplan " - Revue , wie es seit
Jahrzehnten an dieser Stätte Tradition war .

Heute ging er eindruckslos vorüber .
An den Tischen , in den Logen sprach man nur von der

Auszeichnung Adriennes
Von wem war der Stein ? Pariser und Ausländer er¬

gingen stch in kühnen Vermutungen . Ein Geschenk des Prä -
identen der Republik ? Oder vom Ausland ? Vom Bot -
chafter Großbritanniens ? Vielleicht will Rch England auch
ür seine Zwecke die Kunst dienstbar machen ?

Manche sahen auf Maurice Waleffe , der mit breitem
Lächeln in seiner Loge saß . Er genoß es gern , in Gerüchten
als Mäzen gefeiert zu werden .

Andrö Frischauer und Direktor Armagnac hatten Rch
in die Garderobe von Adrienne Warde begeben .

Sie gratulierten .
Adrienne blieb stumm .
„ Freuen Sie Rch nicht Adrienne ? "

Adrienne nahm die Nadel mit den Brillanten von ihrem
Kleid , legte Re in das Etui zurück , knipste es zu und reichte es
Armagnac : „ Ich will das nicht ."

„ Sie scherzen wohl . Der Stein ist mindestens seine
5990 060 Franken wert ."

' 1

„ Ich habe kein Interesse daran .
"

„ Das kann doch nicht Ihr Ernst sein ? "

„ Es ist auch nicht Ihr Ernst , Adrienne !"
griff Frischauer

em . „ Bedenken Sie die Propaganda . Ganz Paris spricht
morgen von diesem Brillanten . Alle Welt wird kommen .

an Ihrer Brust zu sehen . Das Rnd weitere hundert
ausverkauste Hauer !"

„ Ich bin kein Brillantenmanneguin !" Adrienne fegte
das Etui vom Tisch . „ Nehmen Sie das weg ! Sonst zertrete
ich es !"

„ Sie können mit Jhkem Eigentum machen , was Sie
wollen ! stellte Armagnac fest .

lFortsetzung folgt . )

J Verkaufen Sie Ihr Altgold ■
’

■ oder vorteilhafter noch , vei tauschen Sie wiegen
| ein wertvolles künstlerisches Schmuckstück von Langgasse 47 (C .40/9005 )
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klkllenangevotk I
Endliche

Krifenke für
Samstaas ass .

Anaeb u K 234
Sn Torfil - Nerl .

MädÄen
oder Krau

rür Samstaas
den aanx ’ n Tag
fof Mithilfe
i Laden oefuckt .
Vitt » vorstellen

Bäckerei
SB . Montoellier .

Bleichstr . 43
Lehrmädchen

f . Lebensmittel -
aeschäit

aum 1 . Avril
aefuckt

Lswa d Dauer .
. Maueraalle 7 .
Kinderschwester

au 1 Iakr alten
Kind aefuckt<irx - . . . __ c- i —

Hausgehilfin
auch

Anfäna rin
aum 1 . Avril

aefurfit .
Riedle

Söhenftrafte 18
Telefon 23019 .
Ruverliilliaes
Sausmädchen

f . Eefckäftsbaus -
halt aefuckt

Knell .
Mo ^ikitrake 43

Tücktiaes
Sausmädckeu

i Dau »rst ' lluna
sofort

oder 1 Avril
aefuckt .

Kr . Weber .
Feink .N Mild

u Keflüael
Bismarckrina 15

Ruverl . Mädch .
oder Krau

t den Rimmer -
dienit aesuckt .
Evana So ' vi, .

Em
'
." r Strafte 1

Kleiftiaes
Mädchen

tagsüber für
leichte Sausarb

aeiuckt
Taunusstr . 6 . 1

Salbtaas -
rnädcken

x 15 2 41 oder
früher aesuckt

SebbeMr . 5 V

Ruverl .
Stundenfrau

täol . 9 Stunden
sofort aesuckt

Krau Kink .
Babnbofstr .55 P

Taub Bnhfrau
i aevfl 3 Rim -
Haush 2X wöck

aesuckt
Walkmüblitr 52

Bart rechts .

Krauen
oder Mädchen

aum Austr . von
Brötck . v K7 -8

sofort aesuckt
Mühlaalle 15 .

Tüchtige zuverlässige

Verkäuferin
für Lebensmittel für sofort
in Dauerstellung gesucht .
Oswald Dauer .
Mauergasse 7, ___________
Tüchtige

Verkaufshilfe
für unfer Ladengeschäft
gesucht .
Molkereigesellschaft
Albrechtstrafte 20 — 22 .

1 — 2 Mädchen
für leichte Handarbeit in
Atelier gesucht .
Eardinen -Jndustrie
Louis Kranke .
Wilhelmsirafte 28 .

Perf . Büglerinnen
Hilfsarbeiterinnen

männl , ü . weibl Lehrünoe
für Wäscherei u . Plätterei

sucht für sofort
Grobwäscherei Fischer .
Wiesbaden - Rambach .

Mädchen
für alle Arbeiten gesucht .
Rest . Poths , Üanggalle 7 .

Ehrliches . fleiftiges

Alleinmädchen
Mädchen ob . alleinstehende ,
unabhängige Frau . ( evtl .
Wwe . ) für frauenl . Haus¬
halt bis 15 . 2 . oder 1 . 3 .
gesucht . Näheres i . Tag -
blatt -Berlag . Fp

Zuverlässige

Hausgehilfin
gesucht .

______ Alwinenstrahe 7 .__________

Zimmermädchen
gesucht .

Hotel . Goldene » Kreuz -

Putzfrau
sofort gesucht

Wiesbadener Tagblatt

Tüchtige Reinemachefrau
zum 6 . 2 . 1941 gesucht . Vor¬
zustellen bei Erganznngs -

Me Rhein ( XII ) der
Waffen - 44 . Wiesbaden .
HindenburgalleebS ^

Reinemachefrau
für täglich von 9 — 4 gesucht .
Vorzustellen nachmitt , ab
3 llbr bei Walther
Hotel Adler Badbaus .

Wir suchen für sofort

Stenotypistin und

Maschinenschreiberin

und Hilfskraft
für Lohnabrechn . (letzt , evtl . Anfängerin )

WILAG , am Schlachthof

Aufwartung
für mehrmals in der Woche

gesucht .

Dr . Manns

Moritzstraße 13

Wir steLen taufend noch

tüchtige

weibliche Kräfte I
für sofort ein

am Schlachthof

Straßenbahnhaifestelied . Linie Haupfbahnhof —Mainz Z
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiHi^

I Stellengeiudio |

Mädchen

MWe |

v

Drogist [ in]

Semltlieot

Kraftfahrer üJlietgeMg

Suche Hilfsarbeiter Sofort oder später

Bü - oräume

Ver Verlag .tragen .

2— 3 schöne , belle im Erd -
geschob liegende

Sckulentl .
Sunaett

I vn llbr früh
aefuckt

Müblaalle 15 .

Ehrliches
auverlässiaes

fflläbcl
f Verirauens -

stell . am liebst ,
frauenl Sausb

Angebot « an
Gerda Mubs .

Gr Gottfckow
ü . Perlebera
( Prieanift )

Krifeur
( Aushilfe )

für dauernd
Kreitaas nackm
und Samstaas

aefuckt
B . Schade .

Wellrihttr 57

Weibe Leaborn -
Sübner

40er Krübbrut
L Stück RM 8 .—

au verkauft n .
Weidemann .

Eltville i Rba .
Burallrafte 2 .

gelernt . Sckreiner bevorz .
Möbel - u . Ausstellsäle
E . Klavver .
Webergasse 37 .____________

f . alle Hausarbeiten gesucht
A . Müller . Eneifenausir . 15
Lelefon _ 2426L ___________

20iäbr . selbst .
Kleinstädterin

aus auter Kam
kuckt Stelluna

in aevfl . Haus¬
halt . Anaeb . m .
Gebaltsana u .

W 237 an den
Taahl -Der !

für halbe Tage gesucht .

Michelsberg 9 . Laden .

sucht
Vertrauensstelle

am liebsten
Svreckstd - Hilfe
Anaeb u 1- 235
an Taabl - Derl .
A t . Sausanackt .
verf . i . Kücke u
Haushalt kuckt
sofort felbltänd
Stelle Ana n .
M 238 an T .-V .

für sofort ob . später gesucht

Haarkunst Wenzler .
neben der Hauptpost .

Werkstoff

gewerbliche Räume
oder Laden
mif 3 - Z *m . - Wohn .

Lebrliua
au Ollern

aefuckt .
Otto Krib .
Konditorei
und Cafe .

Wiesbaden .
Kleine

Buraktrane 4
Kräftiaen

Sausburschen
stellt a . 1 . Avril
oder 1 Mai ein

Kr . Weber .
Feinkost .

Wild und
Geflügel .

Vismarckrina 15
Laukbur cke

aefuckt
für cana oder
nur vorrnittaas

Sab ^rmanu .
Dahnhofftr 1

Ordentlicher
Laukiunae

sofort a ' fuckt .
Gra ' e

Bürobedarf
am Schillervlab

Berufst . Dame
fuckt aum 1 . 3 .
gut möbl . Rim .
Preisanaeb u .

S 237 an T - VI .

Wir stellen aum 1 . 3 . 1941

Lehrmädchen
f . unser Büro ein . Gründ¬
liche Ausbilduna in Durch -
schreibebuchbaltung usw . ge¬
währleistet . Schriftliche Be¬
werbungen an
Wiesbadener Kewürzmüble
u . Nährmittelfabrik
Fr . Stoll .
Oranienstrafte 48 .

Friseuse
tüchtig ( kann auch schneiden ) .
26 I . sucht Stelle evtl . b . freier
Station . Ausfübrl . Angebote
( Lohnangabe ) erbeten .
Maria Trott .
Bonn . Königstrafte 14 .

Heimarbeit
gleich welch Art
gesucht Anaeb .
u W 236 T .- V .

1 möbl . und
1 unmöbl Rim .
rnöal m . Rentr -
Heia von älterer
Dame in b - r
Geaend Nähe
Rinakircke bad
aesuckt . Anaeb
u W 233 an den
Taablqtt - Nerlaa

tV « wttfen Sttllnngsfudjtnbe daraus bin ,
«atz es zwerkmäßig ist, den Bewerbungen aut
Cbiffre -Anzeigen keine (Original -Zeugnisse bib
zufügen . Lingereichrr Aeugnisie und äbnliebr
Abschriften , Lichtbilder usw . müffen auf der
aücffeitt Name und Anschrift des Bewerbers

Tüchtigen Venräiher

oder Verkäuferin
für Lebensmittelgeschäft
gesucht .

Angebote unt . M 237 an den
Tagblatt - Verlag .

Jg . Sparlrssenairestelitfr
mit höh . Schulbildung . Fremd -
sprachenkenntniss . . zulebt 2 I . in
der Schwerindustrie tätig , sucht
z . 1 . 4 . passende Stellung mit
Ausstiegsmöglickk . Gute 3eug »
nisse vorhanden Angebote mit
Gehaltsangabe an
Karl Friedrich Kollenda .
Kiel . Jungmannstrage 3 .

Herrenfriseur

Friseurin

Haararbeiterin

und Lehrmädchen
aus guter Familie .
stellt sofort oder später ein

KLIPFEL
Wiesbaden , Wilhelmftr . 4 .

Flotte

Serviererin
auch im Soeikeservieren er¬
fahren . ab 15 . Februar frei .

Zuschriften u . P 2417
Änzeigenfrenr . Langgaiie 4 .

oder Verkäufer
bzw . Veikänferin
der Lebensmittelbranche für
sofort in Dauerstellung oei .

Zentral - Drogerie Jean Wrnz .
Hochheim, « . SW. __________

2Zimmer u . Küche
( Stadtmitte ) zu mieten
gesucht .
Angebote unter E . 160 an
den Tagblatt -Verlag .

mit Zentral - Heizung zum
1 . Avril 1941 in flut . Stadt¬
lage gesucht . Schriftliche
Angebote erbitten

doset Anders & Co ,
KoblenSandet « "
Wiesbaden . Rathausstr . 1 .

Hausbursche
evtl , mit Kost und Logis für
sofort gesucht
Bäckerei Schröder .
Müblgasse 15 .

Jüna Krau
( Mädchen ) ,

gewandt u faul ),
aur Mitarbeit f .

9 halbe Taae
wöckentl . . evtl ,
nachmittags in

Dillenhaushalt
gef Parkft r 38 .

Tel 22911
Ruverläfsig ,

Stundenfrau
aesuckt

Rheinaauer
Strafe 28 . P

- « MaErküö » ? ,

j gcrff » etaflcen |
Taunusftr . 37 . 1 .
nut möbl Rim .
Seiaa n Pflege .
Möbl . Rim . frei
Selenenftr .18 2r .
In outem Saufe
möbl . Rim . au
v Serrnaarten -
ftrafte 4 Part

Gemütl . Wohn -
Schlafaimmer

m 1 u . 2 Betten .
Kückenbenuft au
vm . Bakt . Kail -
Kr . Rin » 46 2 l .
Am Köckbrunn .

Gut mbl Dooo .»
.Rimmer au vm
3! croftt _ 20 _ J _ X
Möbl . Krtfu . - R .
m Kücksnb . o - a
tlw Haush aha

Sckwalbacker
Str 5 9 links .

Möbl . Wobn -
Sch ' afzim . m fl .
Waller an Srn
sofort au verm .

Sckwalbacker
Str 5 . 2 links

Möbl . Mank . ft .
Weberaalle 3 S 1

Gut möbl . Rim .
( Wbd .- Biebrick

Sindenbura -
allee ) mit Tel .
und Badbenuti .
sofort au verm
Anaeb u . S 238
an Taabl -Verl .
Leeres Krontfv -
.Rim . an betufs -
12t . Ktl au vm

Dokbeimer
Strafte 85 . 1 r .

r ® ti )liäe $ enonenj
Jntellia iunaes

Mädel
fuckt aum 1 4 .

Anfanasstelle
als teckn .Rritbs
nerin Anaeb u .
A 382 an T .- B

Junges Mädel
aus gutem Saufe

Zininobilie « 1
.Rweifamilien -

Lilla
Nähe d Waldes
Rtr .- Seiao eine
Wohn heaiehh
au verk Saale .

Immobilie « .
Nbeina Str 5 .
Soreckft 9— 10 .

Neun ». Radio .
3 Röhr vreisw .
au vk Oranien -
ftrafte 62 4 St .

20 neue ,
unaefoielte

Tanavlatten
abanoeben . Ana
u E 239 T .-D .

Scklafa ' mmer .
Kücke
Sofa

Waschkommode
K ' eid ^rsckränke .

Metallbetten .
Kinderbett .
Matrat -en .

Tifcke u Stühle
sowie

Flalckenkckrank
bill . au verkauf

Schwarz .
Hellmundstr

6cT ' r . Kinder -
Rollbett

m Mair au vk
Sckmalbacker

Str 19 2 reckts

Reuw . erltk all .
Perüanermantel
mit Nerakranen
nur an Privat

au verkaufen .
Tel 21087 ,

Reuw . schwarz .
Davu -Manie '

.
Gr . 44 . f . 40 M .
au verk Luisen -
ftrafte 43 2 St .

Grauer weiter
S . -Mantel und

AinLae . fall neu
mittl Gr a vk
Adr . T .- M Es

Guterh . blauer
Serre i - Mantel

f 50 Mk au vk .
Adolfsallee 31 .

Part reckts .
Neuwertiaer
Konf . - Anaua

au verk . Vr . 30 .- .
Adrelle au erft
i . Taabl . - V Fk

Dameufckuhe .
hohe

Schnürstiefel .
39 40 . beide fast
neu . abauaeben
11 -3 Uhi Kirck -

aalle 29 3 .
Wildl . - Pumvs .

arau ( 39 ) .
fchw . Breitfckw .-
Lacke ( Jmit 42 )
dklar . Winter¬

mantel
oh . Kranen ( 42 )
alles wenig ge¬
tragen . au verk
Adr . T - VI Ft

Hilfsarbeiter und

Hilfsarbeiterinnen
für leichte Arbeit in der Bäckerei
sowie Hilfsarbeiter für Konditorei
sofort gesucht

Ado fsallee
ob nächst . Nähe
1 .Rim . Kücke
abaefckl ob . 9 kl
Rimmer aeiuckt
Anaeb . u 6 233
an Taabl - Verl

1 - ob . 2 - Zim . -
Wohnung .

evtl , zwei wohn¬
bare Mans . ges .
Ang . u . W 226
an Tagbl . -Verl .
Schöne 2 - Rim . -

Wobn . v . iüna .
Ebevaar fof ob .
fnäter aes Miete
bis RM 50 .- .
Anaeb u H239
an Taabl - Derl .

Neuaeitl .
3 -4 - R ' m -Wob « ,
mit Seiauna in
beiter Loae aef

4 - .Rim .- Wobn .
( Kurl ) w . frei
Preisanaeb unt .
F241 Taabl . V

1 -2 - .Rim . Wohn .
v ia Ebsv oef
Anaeb u . E236
an Taabl . -Nerl

Suche sofort
2 Rim . it Küche
ob . Taufchwobn .
nahe Rinakircke
Anaeb . u K 238
an Taabl - Verl .
Jung . Ebevaar

fuckt fof ob fv .
r - Rim . - Wobn . .

evtl . Teilwobn
Anaeb u . G 238
an Taabi -Derl
3 -4 - .Rim . - Wohn .
f fof . ob spät v .
Reicksanaeftellt .

au miet aefuckt
Anaeb u E 216
an Taabl . Verl

3 — 4 - .R . -Wohn .
in autcm Saufe
aum 1 4 aefuckt
Miete i . voran «
Angeb u L 237
an Taabl -Derl

Ae t «rer Herr ,
fol .. fuckt

nrLbl . beiab . ruh .
Rimmer

( Krtfv . Manf ) .
Vünktl RaMer
Angeb u D 238
qa Taabl - Derl .
Gut möbl . sonn .

Rimmer
m Seiauna aum
1 3 . von berufst
Dame ( Dauer -
Mieterin ) a -fuckt
Ana V236 TD
Alleinft . Dame

fuckt fon . l Rim .
in aevfl Saufe
u aentr Laa - a
1 . März Preis -
ano Ä 241 TD
2 leere Rimmer
ob 1 aroft leeres
Rim . von Herrn
Nähe Bleickitr
a„ miet a fuckt
Angeb u D 237
an Taabl - Derl

Bossong
Kleine Sckwalbacker Strafte 1 .

co 80 qm aroft . hell , trocken
gesucht . Angeb . u . L 236
an den Tagblatt - Verlag .
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Schönheitspflege l
in höchster Vollendung 1

Spezialistinnen beraten
’

Sie unverbindlich

HAARKUNST

drttz Wsnrlsr
Wiesbaden

Ruf 26101 J

X ^ ep . AbUflg
^ ^

Gebrauchte Personenwagen

Adler 1,5 Lfr . Trumpf - Limousine

Junior - Cabr .- Llmouslne

Opel 1,3 Ltr . Olymplo -Cabr . - Llm .

1,5 Ltr . Olympia - Limousine

P 4 Cabr .- Limouslne

zu verkaufen

Adler - Vertretung A . Rossel
Bahnhofstraße 19 — Tel . 20717

Möbel
uub Hausrat

aus Nack ' aft Tot
zu vk 14 - 18 Uhr

Vreufte .
Gltviller

Strafte 21c . 1 .

Komvl . auterb .
Bett

au verk . Abr im
Tagbl . - Vl Fn

Eoeifeaimmsr
250 M .. Cbaifel ..
bavvelbr Noftb .

Standuhr .
Ausziehtisch 4X .

Flieaenfckrank .
Petrvleumofen

Svieael . Sellel .
Garderobeftänd

a vk . Dotibeimer
Strafte 56 P .

Itüriger
Kleiderfckrauk .

kl . Käckenfckrank
Chaifelenaue .

Ausziehtisch
( Mabaaani )

Dam - Fahrrad
wie neu . au vk

Abenbrotb .
Sckacklstrafte 25

Lieaeftubl
Trümofvieael .
2 Kückentifche .

Näbtifckckrn .
2 Metallbett - n

m .Matr u Deckb ..
verfck . Kleid . -

Stücke f . Juno
a a erh . au verk
Anauf Donnerst .
n .Freit . 4 -5 Uhr

Melcksr .
Bii ' omstr . 2

2 defekte
Wollmatratien

au » rk Adr . im
Taobl . - V Fr

Overland -
Wbivvet .

9 40 . mit reickl .
Rubeb . . auck als
Li fermaaen o «
cian . f 100 Mk
au verk Serd - r -
strqfte 5 P lks
Guterh . H »rrru -
Nad . Pr 25 M

au n rfaufen
Küvver .

Borderb - ro 51

Guterbaltener
Kindermogen .

beioe billia au
verk Dcckheimer
Strafte 13 S 2

Guter Dauer -
brrnner au verk .
Idsteiner Str . 11

Parterre
Grafte Partie

Ver andkartons
und Killen

au verkaufen .
Hm -rnann Knavv

Marktuiaft 3
Ruf 26458 .

ßraurer Whi .ecoat - Mantel

Ozelot - u . Zobeltehjacke
fast neu . rTuchmantel m . Pelz

Naiur - Fuchscapes
Im Auftrag preiswert zu verk .

KOrschnermelster

Wilhelm Kahl
Häfnergasse 3 , 1 . Etage

Telefon 28598

1 Serrenanzug . braun . Er . 50 -52 ,
1 kar . Damenmantel Gr . 40 -42 .
1 graues Jackenkleid , Er 40 -42

alles aut erhalten , günstig
zu verkaufen .
Sviegelgalle 3 , 1,

__________

Vollnetz -

Stromversorger
für Kofferempfänger

Sladic '& ff& r
Fernruf 24453 - Kirchgasse 22

Grafte Partie
leere

Obftfteia - n
aum Vorkimen

von Früh¬
kartoffeln

au verkaufen
S - rmann K iaoo

Marktvlaft 3 .
Ruf 26458 .
Aauarium

umständehalber
vreisw . au verk
Seerobenstr 14

1 Stock
2X kiinae ' n

Große

100 neue
Berfandkartons
22er Ho ' zstosf -
vaooe Stülo -

deckel . Bleckecken .
Er . 65X25X20 .

billigst
au verkaufen .

Stück — 40
Telefon 61283

2 ar .
Beleuchtnnas -

körv - r
f Arb itsraum
ob . Laden au vk .
Kavellenftr 19 .

Schreibmasch
’

ne
Markenfabrikat ,
wenig gebraucht , gegen bar
zu kaufen gesucht .
Eilangebote mit Preis und
Marke unt . K 237 an T .- V .

Büromöbel
mögt ganze Einrichtungen
von Firma zu

'
a n . g . ,i -» t .

Angeb . unter D 239 an den
Tagblatt - B « rlag .

2 - 3 V- gpoon t uhm ' st
zu kaufen gesucht . Ang . erb .

Karl Hi .- fck, Taunusbaumschule
Niedernhausen i Ts .
/ »ranfiurter Strafte 1 .

WIESBADEN

Sofort zu kaufen gesucht

einige OPEL „ Kadett “
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Als Verlobte grüßen

Wiesbaden , im Februar 1941 Bahnhofstr . 15 , Tel . 24992

Wallufer Straße 2 Kaiser - Friedrich - Ring 12

IDeinflaidien

Maten |

IlnteMt |

kantgesnche

Philipp Jung
SchneidermeisterSchneidermeister

Frau Marie Busanny , wwe
im 77 . Lebensjahr .

« ÜÜ

Toni Hofmann , geb . Berkessel .

Wiesbaden , im Februar 1941 .

Statt Karten .

Heinrich Preußig

Wiesbaden ( Jahnstraße 5 ), im Februar 1941 .

Schwerhörige

Gebr Berlonen -
waa »n b . 25 Ltr
zu kauf , oriuiht
Anaeb u G 237
an Taabl -Verl .

Junge
Tiaerkatze

MiaeTauf Ab,uh
nb . *u ver ' ckenk
SBetberfti . 8 . 1 T

Nähm . -Revarat
Tb . Brück .

Cnoeth ' ftrahe 18
Telefon 23605

Michelsberg 22
Tel . 27548

Seimarbeit .
Nock eintae

Äunben
für ftonfen unb
klicken erwünscht .
Gute Empfehl

sieben z SSerff ' a
Anaeb u . B 238
an Taabl - Bert

Es ist bestimmt in Gottes Rat ,
daß man vom liebsten was man hat ,
muß scheiden .

Wiesb . - Schierstein
Biebrlcher Str . 1 .

»ta en sch
F . Ro * eri

Steubenstraße 4
Ecke Paulinenstr .

Spr . 3 — 4

Dame
Enbe Dreitzia

unabb . aebtlb .
bi er fiernb .

w Bekanntfck
mit ebensolchem

Serrn zwcks
lvaterer Ebe .

Anmb u M 232
an Taabl . Verl

Salus - Reformhaus

Friedrichstr . 18 a .Schil lerplatz

Kleiner Karten
oder Landltlick

mit Um ’ äunnna
( X Morgen )

lok au nackten
aeinckt . Ana u
T 237 an T - B .

Zu Jeder Zelt — Höri ) ereil

Am 3 . Februar verschied nach langem mit
großer Geduld ertragenem Leiden mein lieber
treusorgender Mann , unser guter Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder , Schwager u . Onkel

Für die vielen Beweise herzlicher

Anteilnahme bei dem schmerzlichen

Verluste unserer lieben Mutter sagen

wir allen herzlichen Dank .

Artur Rück

Marga Rück

Familie Consfante Michelazzi
und Kind Marie - Luise .

Müde Frauen
wirken älter . Freeengoid stärkt
die Nerven , kräftigt Ihre Organe ,
gibt Ihnen körperliche Frische
und gutes Aussehen .

Am 2 . Februar entschlief nach kurzem schwerem Leiden
unsere liebe Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Für die unendlich vielen Beweise

besonderer Teilnahme für unsere

liebe Verstorbene sagen wir auf

diesem Wege unseren aufrichtigsten
Dank .

Frau A ’oysia Müller
Schwalbacher Straße 25 .

Die Einäscherung hat auf Wunsch der Verstorbenen
in aller Stille stattgefunden .

Euterbalt . Ski .
ob . Sportschuhe
Er . 43 -44 u . 40
zu tauf , aeinckt .
Ang . T 233 TV .

Snb - Dam . - ob .
Skichnbe . 38 -39
höbe Kinderick .
31 -32 beide auf
erb . , zu tauf oes .
Ana K 241 TV .
ob Tri 27808

Neuwertiger
mob . Easbei b

unb guterbalt .
T enpick

zu tauf , aeiucbt
Angeb . u . M 236
an Tagbl . - Verl .

Lehensmahre

Kinderaufnahmen

Nach langem schwerem Leiden verschied im 71 . Lebensjahr
mein lieber Mann , unser guter Vater , Großvater , Urgroßvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

( Höppners
Haar - Bals am

„ bei

Kopfs chtippen u

Haarausfall !

In tiefer Trauer :

Dr . med . Georg Busanny
Jägerstraße 9 .

Im Namen ,

der trauernden Hinterbliebenen :

klassige Gemälde
zu taufen gef . Angabe bet
Darftell . u . Name b . Malers
eib . an : Galerie Degenbarbt

______ W . - B <rrnrenEermanenstr .49

Heute nacht verschied nach kurzer Krankheit unerwartet mein
innlgstgeliebter Mann , unser geliebter Vater , Schwiegervater
und Großvater

Für die mir beim Heimgang meines lieben Mannes
erwiesene Teilnahme und für die zahlreichen Kranz -
und Blumenspenden sage ich allen herzlichsten Dank .
Besonderen Dank der Schwester vom Elisabefhenheim ,
dem Herrn Kaplan Normann und seinen Berufskollegen
der Fleischer - Innung .

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Luise Jung , geb . Hartmann .

Wiesbaden ( Rheinstr . 66 ) , den 4 . Februar 1941 .

Die Beisetzung findet am Freitag , nachmittags 3 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .
Von Kranz - und Blumenspenden bittet man abzvsehen .

iMSSÄ Ä & i SäSiWiS
Mäas ä sä » * ' ■

Albert Weimer
im Alter von 67 Jahren .

In tiefem Schmerz :
Frau Wilhelmine Weimer1 , geb . Dienstbuch
Albert Weimer jun . und Frau

Auguste , geb . Reifenberger
Wilh . Weimer und Frau

Martha , geb . Wittenhagen
Fritz Scheib und Frau , Rosel , geb . Weimer
Georg Weimer u . Braut , Auguste Enders
Eitel Weimer und Frau

Delia , geb . Miller , Rochester USA .
Kurt Weimer und Frau , Else , geb . Reimsch
nebst 13 Enkelkindern .

Wiesbaden ( Ludwigstr . 6 ) , den 4 . Februar 1941

Die Beerdigung findet Freitag , den 7 . Februar
morgens 8 ’ / , Uhr von der Leichenhalle des
alten Friedhofs aus auf dem Nordfriedhof statt .

Bonner Krankenkasse
gegr . 1908

Aufnahme ohne Untersuchung für
alle nicht Versicherungspflichtige .
Zahlunp unquitt Rechnungen , auf
Wunsch dir . an den Arzt bzw Heil¬
praktiker . Bei Krankenhaus¬
aufenthalt Verpflichtungsschein zu
Lasten der Kasse Kriegsrisiko

eingeschlossen .

Bnitrige monatlich ton HM 2.25 an

Prospekte durch die

Bezirksdi . Wiesbaden
Michelster g, Ecie Langgasse . Ru. 2 751
Geschäftszeit täglich von 9 — 1 Uhr

Lohndurc
'

ischreibe -

buchhalfung
von 12 RM an — Vorführung durch

Hansa Bürobedarf

M SkMWW
nrö Aklkli

unter Garantie der Vernichtung
kauft ftandrg als Robltoffe füi
dte Papierindustrie .

Heinrich ( Bauer
Werderftratze . Ruf 24588 .

Sekt - , Weinbrand - u . Rotweinflaschen
kauft und holt ab

E . Klein , Westendstr . 15 . Tel . 25173

Marianne Otto
früher Elnain fr .

Bahnhofstr . 14 — Tel 27561

Alle andere Musikinstrumente

Großes Lager an

Mundharmonikas Rotzhaar kauft
Holland .

Sedanftratze 5 .
Suck - a . erbaut .
Ä . s6 » otttoaaen .

Anaeb u E 235
an Taabl - Verl ,
Enterb . Ätnbtt »

Svortwa en
( Korbw ) aek

An -, E 238 TN

| Unierte » Schrndm |
Freitaa abend .

20 Uhr . Ged .
borke m . J .iba ' t
verloren i Om¬
nibus 5 v . Wald -
ftr b . 5>auvtpclt
Ebrl . Finder ->r -
bält at Relobn

W . Krämer .
Main, -

Koktheim .
Landstrabe 34 *>

Briefumickl . mit
Bersick . - Marken
Dienstaa Stadt¬
mitte . ver ' oren .
E . Bel abzua .

Fundbüro .
Friedrickltratze

Brosche Montau
v rlor . Verlen
Aauam . fAnd .) .
SIka Milheim -

ltr . Sckw . Bock .
Aba b oea Bei
Schwarzer Bock .

| $ 0dit6tiW

Blockflöten
sind eingetroffen

Kette 3teae
aeluckt . ev ca
Taulck e liäbr .

träcktiaen .
Deaenbardt .

Albreckfftr .18 V .
Goldickmuck

Altaold und
Silber kauft
Job . Kühn .

Meberaasse 35 .
Kn g , 28156 ,

Aitgold - ,
Silber - und

Donble -Anfani
Weiler & Co »
Langaakle 6 .

Galtest Michelsb
G . B .C . 40/14405

Für die uns erwiesene herzliche Anteilnahme bei dem
Heimgang unserer heben Entschlafenen sowie für die herrlichenKranz - und ßlumenspenden sagen wir unseren aufrichtigenDank Besonderen Dank für die zu Herzen gehenden Worted “ Hahn , dem Kofferhaus Führer mit seiner
Gefolgschaft , Fraule .n Berninger und Klasse 3a . fernerallen Verwandten , Freunden und Hausbewohnern für dasehrenvolle Geleit .

Braune Geld¬
börse m . Inhalt
( Geld u aold
Kettchen teures
Andenk °n ) im
Rilmpfltatt per
loren Kea bobe
Belohn , abzua

Fundbüro .
Kranken -

kckwriter verlor
Armband ,

teures And ^nk
am 2 S 41 nn
Friedrickftr bis
Stadt Kranken¬
haus . Kea Be¬
lohn abzuaeben
Stadt Kranken -
hau -- Abt Illa .

^ nenen Schall -Dampfung ! Horen durch Knochen ! Schenken
Ste uns Ihr Vertrauen , machen Sie einen kostenlosen Versuchund kommen Ste zur Vorführung am Freitag , dem 7 . Fehr . ,
pon 10 — 1 und 3— 6 Ilbr in Wiesbaden , bei unserer Ver¬
tretung : Sanrtatsban » Stotz , Taunnsstratze 2 .
Deutsche Akustik - Ges , Berliu - Reinkdf . — Älteste Spez . - Fabr .

Serren -
Skiickube

Kr . 42 . in heft .
Zustande zu k
gesucht Anu . u
A 383 an T - V ,

Kaufe alte
Porzellane ,

aute Bucker ,
oute Gemälde ,
alten Schmuck .
Aufstelllachen .

Radio . Kram -
moobonvlatten .

Jaad - u Ooern ,
aläker Teppiche .

Briefmarken
Keiaen u . Nach ! .
I 3immetmam
Taunusftr 28 . 2

Gebrauchte
Sckallplatten

zu kauf , gesucht .
Werd , abgeholt .
Ang , u . G 184
an Tagbl .- Verl .

Enterba teneo
Klavier

ffthroan )
von Drivat zu

kaufen aeluckt .
Ana H 235 TV .

Klavier
aus Prioatband
zu kauf , oekuckt
Anaeb u E 238
an Taab ' -Verl
Flügel , Pianos ,

bar ges . Tel .
26864 . Sckwartz ,

Hauotwacke 1.
Frankfurt a . M ,
Gnterb . Bett m .
Jnb . , u k oes
Vreisanaeb n

H 238 an T - V .
Schreibwasch .

aebr zu k oef
Preisanaeb m

Markenanaabe
u A 377 T .-V

Korb -
svortmaa - n .

Sanlaärtck ->n .
Klavvftliblchen .
aut erhalten

zu kauf gesucht
6ebnen .

Neubera 2 .

Mlcl - Panos
CriimUi Ptanohaus. RhunttraB« 52
3UIIII1 ! £ "igenüb . Landesbibiothek

Universitätsprofessor

Dr . med . Heinrich Kionka
Oberstabsarzt d . L a . D .

im fast vollendeten 75 . Lebensjahr .

In tiefem Schmerz :

Alice Kionka , geb . Kopisch
Hildegard Meyer , geb . K onka
Dr . Hans Günther Kionka
Dr . Reinhold Meyer
Gernot und Gridh Meyer .

Wiesbaden ( Lisztstr . 17 ) , den 4 . Februar 1941
Darmstadt , Berlin - Zehlendorf

Die Trauerfeier findet Freitag , den 7 . Februar , vorm . 10 .15 Uhr
in der Halle des Südfriedhofs statt .

Reichhaltiges Sortiment an

Noten
mod . u . klass . Musik , Tanz¬
schlager , Soldatenlieder usw .

Am 21 . Januar wurde fern der Heimat durch
einen Unglücksfall unser einziger innlgst¬
geliebter hoffnungsvoller Sohn

Matrose Gefr . Karl Saure
im 34 . Lebensjahr unerwartet uns entrissen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Karl Saure

Frau Rosa Saure , geb . Ettl

Frau Marie Ettl

und Angehörige

Wiesbaden , den 4 . Februar 1941
Mühlhausen i . W .

Anneliese Sauer

Fritz Walz



'
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Bei unserer bekannt guten Tonwiedergabe und Akustik ein besonderer Genuß für alle , die Musik lieben

Mittwoch und Donnerstag
Spielzeiten :

Jugend hat Zutritt

Uhr

Uhr

Uhr

Der Tobis -Film :

Das Lustspiel

Helge Roswaenge singt „ Martha , Mariha , du entschwandest “ und
„ Letzte Rose “

3 .03

5 . 15

7 .30

In den Hauptrollen :

Helge Roswaenge

Fritz Kämpers

Carla Spletter

Grethe Weisser

Hanna Ralph

Georg Alexander

Film Palast
- .50 - .75 1 . - 1. 25 1 .50 2 . -

H Bitte beachten

IN Sie die

liill Anfangszeiten

Martha
(Letzte Rose )

nach Motiven der Oper

von Friedrich von Flotow

Die neueste

Wochen¬

schau

läuft

vor

dem

Hauptfilm

Rmtiidje Behonntmadjungen

G Pünktliche Abholung
der neuen Karten

Die Ausgabe der neuen Lebensmittelkarten und
Reichssetsrnkartrn ist im Gange . Die Verbraucher
werden nochmals daran erinnert , die Karten zu den
in der Bekanntmachung vom 31 . v . M . angegebenen
Ausgabezeiten abzuholen , spätestens aber jeweils am
Nachmittag des letzten Ausgabetages . Sie können sonst
nur verspätet in den Besitz der Karten kommen und
muffen außerdem eine Gebühr von 1 RM entrichten .

Auch werden die Betriebe daran erinnert , die Zu -
jatzkarten für Schwer -, Schwerst - , Lang - und Nacht¬
arbeiter zu den bekanntgegebenen Zeiten abzuholen ,
da die verspätete Abholung ebenfalls gebührenpflich .
tig ist .

Wiesbaden , den 5. Februar 1941 .
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

• Zahlung von Steuern und

Abgaben
Termine im Februar 1941

Bi » 10 . Februar 1941 : Getränkesteuer für Januar 1941 ,
Vergnügungssteuer -Abfindungsbeträge für Februar
1941 , Bürgersteuer 1. Rate 1941 ( Januar März
1941 ) derjenigen Steuerpflichtigen , denen ein Biirger -
steuerbescheid zugegangen ist , Schulgeld für die

städtischen Schulen für Februar 1941 .
Bi , 15 . Februar 1941 : Haussteuer für Februar 1941

oder bei den Kleinbeträgen der Grundsteuer die
am 15 . Februar 1941 fälligen Raten , Gewerbe -

steuer - und Verufsschulbeitrag -Vorauszahlungen
4. Rate 1940 ( Januar/Mär , 1941 ) , Handwerks ,
kammerbeitrag 4 . Rate 1940 , Bürgersteuer der
Arbeitnehmer , die von den Arbeitgebern für
Januar 1941 einzubehalten war . Die Abführung
der Bürgersteuer der Arbeitnehmer kann zurück -

gestellt werden , bis der der Stadt insgesamt zu >
stehende Betrag 30 RM erreicht hat , längstens

- ledoch bis zum 15 . Juli 1941 .
Wiesbaden , den 5. Februar 1941 .

Der Oberbürgermeister — Steuerkaffe .
■

• Kurhaus •

Deutsches Theater . M i t t wh o ch, 5. Febr . 1941 ,
18 — 20 .30 Uhr , in neuer Inszenierung :

„Iphigenie auf Tauris " , Schauspiel in
fünf Akten von Goethe , St -R . C , 19 . —

Donnerstag , 6. Febr ., 18 —20 .15 Uhr :

„ Tosca "
, St .-R . D , 19 .

Residenz - Theater . Mittwoch , 5 . Febr . 1941 ,
19 .15 — 21 Uhr : „Der rote Winkel " . —
Donnerstag , 6 . Febr ., 19 . 15 bis
21 .10 Uhr : „ 100 Millionen Dollars "

.
Kurhaus . Donnerstag , 6 . Febr . 1941 ,

16 Uhr : Konzert . Leitung : Musikdirektor
August Vogt . 19 .30 Uhr : Konzert . Leitung :
Kapellmeister Ernst Schalck . — Chor der
Stadt Wiesbaden : 19 .30 Uhr , Konser¬
vatorium : Chor II .

Brunnenkoloanade . Donnerstag , 6 . Febr .,
11 .30 Uhr : Schallplatten -lKonzert .

Scala -Bariets . Die große Variete -Parade mit
9 Spitzenleistungen internet . Artistik .

Film -Theater :
Ufa -Palast : „ Zwischen Hamburg und

Haiti
" .

Walhalla : „ Operette "

Bühne : Lilly Feindt , Deutschlands beste
Schulreiterin .

Thalia : „Blutsbrüderschast
" .

Film -Palast : „ Martha " .
Apollo : „ Feinde

" .
Capitol : „Feinde " .
Urania : „ Leinen aus Irland "

. Jugend -
programm : „ Mieter Schulze gegen alle " .

Luna : „Rheinische Brautfahrt " .
Olympia : „ Brand im Ozean

" .
Union : „ Die Geliebte " .
Taunus -Lichtspiele Bierstadt . „Die un¬

vollkommene Liebe "
.

Römer - Lichtspiele Dotzheim : „G '
schichien

aus dem Wiener Wald " .

Schallplatten - Konzert in d . Brunnenkolonnade

ausgeführt vom Radio - u . Musik haus A . L. ERNST
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Sport - Kalender

Boxe »

Großkampftag im Boxen , Wiesbaden gegen Hanau ,
Sonntag , 9 . Febr . . 17 Uhr , Plauinenschloßchen .

N DEM TOURUANSKY - FILM

Ivan Patrovich

/

Durch unergründliches Urwalddunkel . . . vorbei an den Fieberherden ab¬
grundtiefer Sümpfe . . . gejagt von knatternden Maschinengewehrsalven . . .
in den Ohren noch das Bersten und Knistern ihrer Ihnen über den Kopf an¬
gezündeten Häuser . . . zerquält von Sorge um Mann , Weib und Kind . . .
steht eine Kolonne von Fliehenden den Haß im Rücken — der Heimat entgegen !

BRIGITTE HORNEY

WILLY BIRGEL

lugendliche tugelassen >

Dieser gewaltige Spitzenfilm läuft in beiden Theatern gleichzeitig

Apollo und Capitol I
Moritzstraße 6 Telefon 22266 Am Kurhaus

DER BAVARIA - FILMKUNST

- Reinhold Lütjohann - Gerd Höst

Fritz Eu - ens - f ikolas Kotin - Hedwig W ngel
Karl Ht inz Peters - Arnulf Schröder - Carl Wery

Spielleitung : v . Tourjansky

Werdet Mitql ed der NSV .

Unseren werten Gästen zur Kenntnis ,
daß unser Geschäft vorl . Donners¬

tags geschlossen ist .

Gaststätte Grauer Stein
Sonnenberg

_______________
Besitzer Karl Ney .

I ROSENHOF . LAHNSTR . 22 I
p

■ 1 Jed . Mit woch u. Samstag
I ab 7Uhr u Sonntan ab 5 Uhr

l rii
. d

Ihren neuen

Kontenplan
verbuchen Sie ohne jede Schwierig¬
keit mit der „ Triumph “ -
Buchuncs - Moschine oder mit
unserer Handdurchschre e -
bucrha tungl Vorführung durch

Hansa Bürobedart

Dietz & Co .
Wiesbaden
Bahnhofstraße 15 , Telefon 24992

Schuppen !

Dann die Ottve - Methode .
Wirkung überraschend . 1 .85 RM .

Parf . R . Pollkläsener , Fried richstr . 40

junger und gepflegt . . .

Mlchelsberg 6

Ihren Winter hüt
bekommen Sie preiswert u . schnellstens
umgetormt und umgearbeitet
sowie Neuanfertigung

Pri ! 5 Ulnjiln Pamenhüte,Wellritzstr . 2
Lina H uillw Ecke Schwalb . Str . ,Lad .

Jeden Mittwoch , Samstag und Sonntag

TANZ

H Mainzer Biemalle
_ _ Mauergasse

Sy täglich a *> Z91/ , Uhr

r Unterhaltungsmusik

durch Emiquel -Scnönheits - Präparate
Gold - , Reinigungs - , Tages - und Nähr¬
creme , Dosen 1 .80 , Z50 , 2 .65 , 3 .45
Gesichtswasser 1.75 , 2 .50 , 4 .50
Puder in verschiedenen Farben

Parfümerie

Jette

WOCHE
Der unvergleichliche Erfolg !

iniiiiiinimmiuiiimiiiiHmiHiiniMiimmiiim

Cilly Feindt
die beste deutsche Schulreiterin

iiiiiiimmimnimimmmmiimMmmiHBiiiiin

2 . 00 , 4 . 45 , 7 . 25 Uhr

Jugend keinen Zutritt

WALHALLA

Residenz - Theater k
Heute 19 .15 Uhr :

Der rote Winkel

Donnerstag , den 6 . Februar , 19 . 15 Uhr :

1OO Millionen Dollars |
Komödie von Heinz Coubier

Samstag , den 8 . Februar : Erstaufführung ! I

Ich habe einen I
Engel geheiratet I

Lustspiel in 3 Akten von Johann Vaszary j

In der Bearbeitung der Kammer - 8

spiele d . Deutschen Theaters , Berlin «

1 . Wiederholung :

Sonntag , den 9 . Februar , 19 . 15 Uhr ;

Sonntag 15 . 30 Uhr : Zu kleinen Preisen ■ S

100 Millionen Dollars I

hhelnlftfit Wein - Stuben
: Weborg ässe S . Fernsprecher

'
2äO t

'
8

Das gepflegte Abend lokal

Barbetrieb bis 2 Uhr nachts

Mittwoch — Samstag T * kl w

Sonntag ■ ™ ■

• Schöne Dielen -

u . ZimmerfelTel
bei HEERLEIN • Goldgasse 16

® 4 . Deutsche h
Reichslotterie y

Gröhe Haupt - und Schluh - KIasse W
<S . Klasse )

? iehUNg vom 11 . Februar bis 10 . März 1941

Auslosung 360000 Gewinne n . 3Prämien
‘

Gewinnauszahlung 84 Millionen RM s

Lospreis */ « Kauf - oder Ersatzlos RM 15 .— 13
V « Erneuerungslos . . RM 3 .— @

Erneuerungsfrist ist ab gelaufen -

Wir mahnen hierdurch zum letzten Male
die Erneuerung unter Vorlage des Loses I
4 . Klaffe vorzunehmen

Rassenstunden 8 .30 - 13 u . 14 - 17 .30 Uhr

Samstags ab 14 Uhr geschlossen

Die Staatlichen
Lotterie - Einnahmen in Wiesbaden W
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